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Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter unseren telefoni-
schen Programmansagen:

Essener Filmkunsttheater
	 Tel. 0201 / 77 84 77 

Lichtburg & Sabu
	 Tel. 0201 / 23 10 24 

Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater
	 Tel. 0201 / 27 55 55 

Lichtburg & Sabu
	 Tel. 0201 / 23 10 23

Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de
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Premieren

Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull
Detlev Buck inszeniert die Neuverfilmung des gleichnamigen Romans von Thomas Mann aus dem Jahre 1954
Ab 2. September
DE 2021; 114 Min.; Regie: Detlev Buck; mit Jannis Niewöhner, Liv Lisa Fries, David Kross, Joachim Król, Maria Furtwängler, Désirée Nosbusch; FSK 12

Premiere mit Gästen ● Montag 23.08. ● 20.00 h ● Lichtburg ● Vorverkauf ab 2. August
Felix Krull, ein attraktiver junger Mann 
aus gutbürgerlichem Haus, hat seine Ver-
wandlungskünste und Rollenspiele seit 
frühestem Kindesalter perfektioniert. Als 
sich ihm nach einigen Schicksalsschlägen 
die Möglichkeit eröffnet, als Liftboy in ei-

nem Pariser Luxushotel zu arbeiten, zö-
gert er nicht lange, sein altes Leben hinter 
sich zu lassen. Dort im Hotel passt sich 
Felix allen Gegebenheiten gekonnt an und 
steigt rasch zum Oberkellner auf, wobei 
er vor allem die weiblichen Gäste um den 

Verstand bringt. Bei einem Zusammen-
treffen mit dem jungen, unglücklich ver-
liebten Marquis Louis de Venosta kom-
men die beiden auf die Idee, ihre Identitä-
ten zu tauschen, um dem Marquis ein Zu-
sammenleben mit der temperamentvol-

len und freizügigen Zaza zu ermöglichen. 
Dies bedeutet für Felix zwar, seine große 
Liebe Zaza an einen anderen Mann zu ver-
lieren, jedoch ist sein unstillbarer Drang 
nach Veränderung und gesellschaftlichem 
Aufstieg größer.  Warner Bros.

Der Hochzeitsschneider von Athen
Eine liebevoll erzählte, romantische Komödie voller wunderbarer Details und inszeniert in lebensfrohen Farben
Ab 26. August
Belgien/Deutschland/Griechenland 2021; 101 Min.; Regie: Sonia Liza Kenterman; mit Dimitris Imellos, Tamila Koulieva, Thanasis Papageorgiou; FSK 0

Der 50-jährige Herrenschneider Nikos lebt 
für seinen Beruf. Penibel hält der stets per-
fekt gekleidete Junggeselle das elegante 
Geschäft sauber, das er von seinem Vater 
übernommen hat. Er selbst wohnt zurück-
gezogen in der Werkstatt hinter dem La-
den in der Athener Innenstadt. Doch mit-

ten in der schweren Wirtschaftskrise blei-
ben die Kunden aus: Wer außer einigen 
wenigen alten Herren kann oder will sich 
heute noch einen maßgefertigten Anzug 
aus edlem Stoff leisten? So wachsen die 
Schulden, bis die Bank einen Brief mit der 
Zwangsvollstreckung schickt. Nikos wird 

klar, dass es so nicht weitergehen kann. 
Er baut mit viel Einfallsreichtum aus Alt-
materialien einen Karren zusammen und 
preist seine Anzüge in der Fußgängerzone 
an. Doch auch dort findet er keine Interes-
senten. Zugleich bemerkt er, dass es eine 
Nachfrage nach Frauenkleidung und insbe-

sondere Brautkleidern gibt.. Vor dem Hin-
tergrund der schweren Wirtschaftskrise 
schildert der charmante Debütspielfilm in 
leisen komödiantischen Szenen den Auf-
bruch eines Außenseiters, der sich noch 
einmal neu erfindet, wobei er teils mär-
chenhafte Töne anschlägt. film-dienst

SENIORENKINO Do 26.08. ● 14.00 h ● Lichtburg || Lichtburg Open Air ● Do 26.08. ● 20.30 h

Hauptdarsteller Dimitris Imellos zu Gast im Seniorenkino und im Lichtburg Open Air am Dom
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Aktuelle Filmstarts

Generation Beziehungsunfähig
Romantische Komödie nach dem gleichnamigen Bestseller
Ab 29. Juli in der Lichtburg – DE 2021; Regie: Helena Hufnagel; mit Frederick Lau, 
Luise Heyer, Henriette Confurius, Maximilian Brückner; FSK 12

Tim hat wie die meisten Singles seiner 
Generation ein „Problem“: Er ist angeblich 
beziehungsunfähig. Doch diesen Status 
benutzt er nur zur Rechtfertigung seines 
Lebensstils. Nach Dates meldet er sich 
nicht mehr und swiped lieber zur nächs-
ten Frau, die hoffentlich auch so wie auf 
ihrem Profilfoto aussieht. Doch als er sich 
in sein weibliches Spiegelbild Ghost ver-
liebt, befindet er sich auf einmal auf der 
anderen Seite der Dating-Hölle. Und währ-

end Tim noch glaubt, er stelle sich mit sei-
nen Annäherungsversuchen extrem smart 
an, ist er schon längst von ihr geghostet 
worden. Denn Ghost hat leider so gar kei-
ne Lust auf einen romantischen Tim. Die-
se toll ausgestattete, großartig gespielte 
Rom-Com basiert auf dem gleichnamigen 
Sachbuch von Michael Nast, nimmt seine 
Thesen und findet eine Geschichte, die in 
jedem Ausstattungsdetail, im Spielwitz 
ganz Heute ist. Filmfest München

Ab 30. September in der Lichtburg

4

60. JAHRGANG | 08.2021

4 5

Cash Truck
Jason Statham im Action-Thriller unter der Regie von Guy Ritchie
Ab 29. Juli in der Lichtburg – USA 2021; 119 Min.; Regie: Guy Ritchie; mit Jason 
Statham, Holt McCallany, Jeffrey Donovan, Josh Hartnett, Scott Eastwood; FSK 16

„Genrekino vom Feinsten.“ Cinema

Ein verschlossener Einzelgänger heuert 
in Los Angeles bei einer Geldtransportfir-
ma an, die zuletzt von straff organisierten 
Überfällen gebeutelt wurde. Als der Neu-
ling bei einem erneuten Überfall dann die 
Gangster kaltblütig außer Gefecht setzt, 
wird deutlich, dass er ganz andere Ab-
sichten verfolgt. Bis zum Schluss packen-
der, komplex inszenierter Thriller, der die 

Handlung in mehrere Zeitebenen und 
Schauplätze aufsplittert und so dem Ge-
heimnis der Hauptfigur erst allmählich auf 
die Schliche kommt. Ritchie zeigt sich hier 
eindeutig von der Rückblendenstruktur 
des Film noir beeinflusst, besonders von 
Robert Siodmaks „Gewagtes Alibi“ (1949) 
und Stanley Kubricks „Die Rechnung ging 
nicht auf“ (1955). Das Publikum ist ge-
spannt und will wissen, was passiert ist. 
Und wie es weiter geht. film-dienst

Kaiserschmarrndrama
Siebte Rita-Falk-Verfilmung um Provinzpolizist Eberhofer
Geplant ab 5. August in der Lichtburg – DE 2020; 96 Min.; Regie: Ed Herzog; mit 
Sebastian Bezzel, Simon Schwarz, Lisa Maria Potthoff, Enzi Fuchs; FSK 12

„Urkomisch und schlitzohrig char-
mant – eine riesengroße Gaudi!“ 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Erneut begibt sich der bayerische Dorfpo-
lizist, zusammen mit seinem physisch lä-
dierten Kollegen Rudi, auf die Jagd nach 
einem Verbrecher, der Niederkaltenkir-
chen in Angst und Schrecken versetzt. 
Und privat hängt der (Neubau)-Haussegen 
mal wieder mehr als schief. Während an-

deren Serien schon nach wenigen Folgen 
die Luft ausgeht, läuft die Krimireihe von 
Romanautorin Rita Falk und Regisseur Ed 
Herzog im siebten Teil zu großer Form auf. 
Die Frotzeleien zwischen Franz und sei-
nem Co-Ermittler Rudi zaubern dem Zu-
schauer ein Dauergrinsen ins Gesicht, und 
der Abspann rührt selbst hartgesottene 
Eberhofer-Fans zu Tränen. So gut waren 
Eberhofer und Birkenberger noch nie – 
der bislang beste Film der Reihe. Cinema



Zeitreise
geplant?
Mit 100 % Ökostrom!

Einfach wechseln unter:
EssenStrom.de oder 0201/800-3333

Aktuelle Filmstarts

Free Guy
Bunte Action-Komödie mit Ryan Reynolds („Deadpool“)
Geplant ab 12. August in der Lichtburg – USA 2020; 115 Min.; Regie: Shawn Levy; 
mit Ryan Reynolds, Jodie Comer, Joe Keery, Lil Rel Howery, Taika Waititi

Guy arbeitet in einer Bank als Kassierer 
und ist gelangweilt von der immergleichen 
Routine. Jeden Tag wird die Bank überfal-
len, jeden Tag gibt es Verletzte und Tote und 
weitet sich die Gewalt bis in die Straßen 
vor der Bank aus. Dann findet er auch noch 
- durch den Eingriff zweier Hacker - heraus, 
dass er nur eine Figur in einem Videospiel 
ist. Für ihn steht fest: Er will die Kontrolle 
über sein Leben übernehmen und ein Held 
werden. Erst recht, als das Open-Source-

Game gestoppt werden soll. Aufwändige 
Actionkomödie mit „Deadpool“-Star Ryan 
Reynolds als Titelheld, die Konzepte bzw. 
Elemente von u.a. „Truman Show“, „Ralph 
reicht’s“, „Lego Movie“, „Und täglich grüßt 
das Murmeltier“ oder „Gamer“ nutzt und 
augenzwinkernd neu kombiniert. Shawn 
Levy, mit Komödien wie der „Nachts im 
Museum“-Reihe erfolgreich, inszenierte 
den Spaß nach einem Drehbuch, das von 
u.a. Zak Penn stammt. Blickpunkt:Film

Tom & Jerry
Hybridfilmadaption des legendären Cartoons
Geplant ab 12. August in der Lichtburg – USA 2021; 101 Min.; Regie: Tim Story; 
mit Chloe Grace Moretz, Michael Peña, Rob Delaney; FSK 0

„Tom und Jerry sind unverwüst-
lich: In der realen Welt machen 
ihre Raufereien noch mehr Spaß.“ 
Cinema 

Jerry hat ein tolles neues Zuhause gefun-
den im schicksten Hotel New Yorks. Für 
die Betreiber ist das eine mittlere Kata-
strophe, denn es steht eine gigantische 
Hochzeitsfeier an. Kayla schlägt vor, das 
Mäuseproblem ganz klassisch zu lösen. 

Sie engagiert Kater Tom, doch die wilde 
Jagd mit dem cleveren Mäuserich sorgt 
nicht gerade für weniger Aufruhr im Ho-
tel. Der versierte Komödienregisseur Tim 
Story legt eine hybride Neuadaption des 
legendären Cartoons vor, in dem die zwei 
klassisch animierten Zeichentrickhelden 
mit den Schauspielern Chloe Grace Mo-
retz und Michael Peña in opulenter rea-
ler Kulisse agieren. Slapstickspaß für die 
ganze Familie. Blickpunkt:Film
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Fabian oder Der Gang vor die Hunde
Dominik Graf gelingt eine beeindruckend intensive und hochaktuelle Verfilmung des Romans von Erich Kästner
Ab 5. August
DE 2021; 176 Min.; Regie: Dominik Graf; mit Tom Schilling, Saskia Rosendahl, Albrecht Schuch, Meret Becker, Aljoscha Stadelmann, Michael Wittenborn; FSK 12

„Glänzende Darsteller, eine tan-
zende Kamera, zeitgenössische 
dokumentarische Einsprengsel 
und zahlreiche Bezüge zum Wei-
mar Kino verbinden sich zu einer 
meisterhaften Hommage auf Ber-
lin und eine im Fallen begriffene 
Zeit.” film-dienst

„Dominik Graf gelingt ein ganz 
großer Wurf.” Filmstarts.de

Arbeitslos und melancholisch streift der 
frustrierte Schriftsteller Fabian durch das 
Berlin im Jahre 1931. Als er sich Hals über 
Kopf in Cornelia verliebt, glaubt er end-
lich an das Gute im Leben. Doch das Le-
ben meint es anders mit ihm. Schon die 
ersten Minuten des Films, in denen die 
Kamera von Hanno Lentz mit dem Publi-
kum eine Zeitreise durch den Berliner Un-
tergrund hinauf in die Weite der Haupt-
stadt im Jahr 1931 unternimmt, ziehen 
die Zuschauer*innen tief in den erzähleri-
schen Sog der Geschichte. Eine Erzähler-
stimme dient als ruhige und mit sanftem 
Humor einordnende Klammer einer Hand-
lung, die weniger von Aktionen als von At-
mosphären bestimmt ist. Zusammen mit 
den Hauptfiguren lässt man sich beim 
Beobachten des Geschehens treiben, da-

bei verschmelzen Zeitebenen und Rea-
litäten. Bis in die kleinste Nebenrolle ist 
das Ensemble hochkarätig und spielstark 
besetzt, als Glücksgriff entpuppt sich das 
Hauptrollentrio mit Tom Schilling als Fabi-
an, Saskia Rosendahl als seine große Lie-
be Cornelia und Albrecht Schuch als bester 
Freund Labude. Tom Schilling ist die ideale 
Besetzung dieses dahintreibenden Prota-

gonisten, der voller Fatalismus durch ein 
Berlin im Umbruch flaniert und dann doch 
bereit ist, an die ganz große Liebe zu glau-
ben, die auch seinem Leben eine Bestim-
mung gibt. Graf und seinem Co-Autoren 
Constantin Lieb gelingt es, auf klug durch-
dachte Weise sowohl die Historie, die sich 
durch Kästners Vorlage ergibt, als auch die 
aktuellen Bezüge einer Gesellschaft in Un-

ruhe miteinander zu verbinden. Und so 
wird der Film zu mehr als einer werkna-
hen Literaturverfilmung. „Fabian oder Der 
Gang vor die Hunde“ ist eine aufmerksa-
me und trotz seiner inhaltlichen Schwere 
immer erzählerisch leichte Beobachtung ei-
ner haltlosen und unsicheren Gesellschaft, 
in der Einzelschicksale verschwimmen.
Deutsche Film- und Medienbewertung

Die perfekte Ehefrau
Launige, erstklassig besetzte Wohlfühlkomödie
Ab 5. August – FR/BE 2020; 110 Min.; Regie: Martin Provost; mit Juliette Bino-
che, Yolande Moreau, Noémie Lvovsky, Edouard Baer, François Berléand; FSK 12

Paris im Mai 1968: In der französischen 
Hauptstadt gehen die Frauen auf die Stra-
ße, um für ihre Rechte zu kämpfen. Die 
Bewegung findet viele Anhängerinnen, 
doch in konservativen Kreisen sorgen 
ihre Forderungen für Entsetzen. Regis-
seur Martin Provost („Séraphine“) nimmt 
diesen gesellschaftlichen Konflikt als Aus-
gangspunkt für seine Komödie. Paulette 
ist eine Vorzeige-Ehefrau. Mit ihrer Schwä-
gerin Gilberte und der Ordensschwes-

ter Marie-Thérèse leitet sie eine Haus
wirtschaftsschule in der Provinz. Doch 
schwere Zeiten stehen bevor: Als ihr Gat-
te stirbt, muss Paulette feststellen, dass 
ihr Institut vor dem Ruin steht. Auch die 
Zahl der Schülerinnen lässt zu wünschen 
übrig. Und schließlich wehen auch noch 
die feministischen Forderungen aus der 
Hauptstadt zu ihr herüber. Der stimmige 
Mix aus humorvollen, dramatischen und 
romantischen Zutaten ist köstlich. Cinema

Aktuelle Filmstarts
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New Order – Die neue Weltordnung
Filmfest Venedig: Silberner Löwe, Großer Preis der Jury
Ab 12. August – MX/FR 2020; 86 Min.; Regie: Michel Franco; mit Naian González 
Norvind, Fernando Cuautle, Diego Boneta; FSK 16

„Kunstvoll inszenierter und ver-
störender Thriller.“ Cinema

Der auf mehren Festivals mit Preisen aus-
gezeichnete „New Order“ ist ein politisch 
brisanter, soziokulturell verstörender Film, 
der fast harmlos beginnt: mit einer Hoch-
zeit. Die reiche Gesellschaft trifft sich hier, 
während es auf den Straßen brodelt. Ein 

aus armen Leuten bestehender Mob zieht 
durch die Straßen und dringt in die Villen 
der Reichen an. Doch das erst der Anfang. 
Michel Francos Film ist trotz kurzer Lauf-
zeit enorm beeindruckend, weil er so vie-
les in seinem Film anschneidet, nicht zu-
letzt die immer weiter aufklaffende Schere 
zwischen Arm und Reich in den südameri-
kanischen Staaten. Programmkino.de

Der Masseur
Ein Trost spendendes zeitgenössisches Märchen
Ab 19. August – PL/DE 2020; 113 Min.; Regie: Małgorzata Szumowska, Michal 
Englert; mit Alec Utgoff, Agata Kulesza, Maja Ostaszewska

Eines grauen, nebligen Morgens taucht 
in einer großen osteuropäischen Stadt 
eine mysteriöse Gestalt auf und bietet 
in einer Vorstadtsiedlung seine Diens-
te als Masseur an. Der Masseur, ein at-
traktiver Mann aus dem authentischen, 
exotischen Osten, tritt in das Leben der 
Bewohner. Er hat eine Gabe: Seine Hän-
de können heilen, seine Augen blicken in 
die Seele der einsamen Frauen. Für sie 
klingt sein ukrainischer Akzent wie ein 

Lied aus alten Zeiten, wie eine friedli-
che Melodie aus Kindertagen, als die 
Welt noch ein sicherer Ort war. Zhenia, 
so sein Name, verändert ihr Leben. Der 
neue Film von Małgorzata Szumowska 
beleuchtet sensibel die Nöte und Einsam-
keit der Menschen, vor allem der Frauen, 
in einem steril-einheitlichen Suburbia 
und massiert dabei, im Einklang mit sei-
nem Hauptprotagonisten, unsere Sinne.  
Filmfest München

Aktuelle Filmstarts
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The Green Knight
Eine berauschende Interpretation eines Kapitels der Artussage von David Lowery („A Ghost Story“)
Ab 29. Juli 
USA/IE 2020; 125 Min.; Regie: David Lowery; mit Dev Patel, Alicia Vikander, Ralph Ineson, Joel Edgerton, Sarita Choudhury, Sean Harris, Kate Dickie

Home
Ergreifender, intensiv gespielter Debütfilm von Franka Potente
Ab 29. Juli – DE/FR/NL 2020; 100 Min.; Regie: Franka Potente; mit Jake McLaughlin, 
Kathy Bates, Aisling Franciosi

Als Marvin (Jake McLaughlin) nach 
siebzehn Jahren aus dem Gefängnis ent-
lassen wird, macht er sich mit seinem 
Skateboard auf den Weg nach Hause. Er 
stammt aus Newhall, einer amerikani-
schen Kleinstadt, wo seine an Lungen-
krebs erkrankte Mutter (Kathy Bates) in 
ihrem heruntergekommenen Haus auf ihn 
wartet. Nach seiner Ankunft muss Marvin 
feststellen, dass die Bewohner des Ortes 
seine Tat nicht vergessen haben. Vor al-
lem der Flintow-Clan, deren Großmutter 
er einst getötet hat, begegnet ihm mit un
verhohlener Ablehnung. Doch Marvin ist 

entschlossen, sich seiner Vergangenheit 
zu stellen. Ohne Gegenwehr erträgt er die 
Anfeindungen, die sich noch verstärken, als 
die Enkelin der Ermordeten (Aisling Franci-
osi) seine Nähe sucht. In rauen, schmutzi-
gen Bildern schildert Franka Potente („Die 
Bourne Identität“), die auch das Drehbuch 
zu ihrem ruhig erzählten Langfilmdebüt als 
Regisseurin geschrieben hat, das von Al-
kohol, Drogen und Armut geprägte Milieu, 
aus dem Marvin stammt. Ihr Film beein-
druckt durch seine authentische Erzählwei-
se und ist ein stilles, unaufdringliches Plä-
doyer für Vergebung. Cinema

Beflügelt – Ein Vogel namens Penguin Bloom
Auf wahren Ereignissen basierendes Drama mit Naomi Watts
Ab 19. August – AU/USA 2020; 96 Min.; Regie: Glendyn Ivin; mit Naomi Watts, 
Andrew Lincoln, Jacki Weaver; FSK 6

Das Leben der Familie Bloom ist perfekt, 
als sie in den Familienurlaub nach Thailand 
reisen. Sam Bloom ist begeisterte Surferin, 
ihr Ehemann Cameron und die drei Söhne 
Noah, Oli und Rueben erfüllen ihr Leben. 
An den idyllischen Stränden von Thailand 
erlebt die Familie einen abenteuerlichen 
Urlaub, der je von einer Tragödie überschat-
tet wird, die das Leben für immer verän-
dert. Sam stürzt aufgrund eines wackeligen 
Balkongitters aus mehreren Metern Höhe 
in die Tiefe und ist fortan querschnittsge-
lähmt. An den Rollstuhl gefesselt, hadert 
sie mit dem Leben und verfällt in eine 

Depression, aus der es nur schwer einen 
Ausweg gibt. Auch ihre Familie leidet unter 
diesem Schicksal, braucht jedoch die Mut-
ter, die stets mit Lebensfreude durch den 
Alltag schritt. Der Retter in der Not wird 
ausgerechnet eine verletzte Elster. Noah 
findet die schwarze Elster, die flugunfähig 
ist und von der Familie gemeinsam gesund 
gepflegt wird. Penguin, so der neue Name 
des Vogels, wird für die Familie zum Anker. 
Besonders Sam zieht aus der Situation zwi-
schen Penguins und ihrem Leiden Paralle-
len und beginnt langsam zu alter Lebens-
freude zurückzufinden. Kino.de

Sir Gawain (Dev Patel) ist hier gezeichnet 
als König Arthurs Neffe, der zu Beginn vor 
allem durch rücksichtsloses und eigen-
williges Verhalten auffällt. Er muss sich 
auf die Suche nach dem „Green Knight“ 

machen, einem gigantischen smaragd-
häutigen Fremden, der im Königreich sein 
Unwesen treibt und den Königshof her-
ausfordert. Gawain muss seinem Onkel 
sowie der Tafelrunde seinen Heldenmut 

unter Beweis stellen und den Angreifer im 
Zweikampf besiegen. Dafür tritt er eine 
lange Reise an, die ihn quer durch das von 
Mysterien und seltsamen Geschöpfen be-
völkerte Großbritannien führt. Mit bildge-

waltiger Optik und starkem Protagonisten 
verwandelt David Lowery das Heldenlied 
aus dem 14. Jahrhundert über die Tugend-
prüfung von König Artus’ Neffen in ein 
kunstvolles Leinwandepos. Cinema

Aktuelle Filmstarts
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Es braucht ein ganzes Dorf, 
            um ein Pferd zu erziehen.

Die Welt wird eine Andere sein
Eine genau beobachtete Charakterstudie
Ab 12. August – DE 2019; 118 Min.; Regie: Anne Zohra Berrached; ; mit Canan Kir, 
Roger Azar, Darina Al Joundi, Hans Jürgen Alf, Nicolas Chaou; FSK 12

„Ein weltpolitisches Ereignis als 
persönliche Tragödie – authen-
tisch gespielt und klug beobach-
tet.“ Cinema

Auf einem Rummel fällt Aslis Blick zum 
ersten Mal auf Saeed, als der bange 
aus einem Karussell aussteigt, kurz be-
vor die Fahrt beginnt. Beim Flaschen-
drehen auf einer Wohnheimparty kom-
men sie sich näher. Asli ist fasziniert 
von Saeeds Charisma und seinem 
Selbstbewusstsein. Obwohl ihre Mut-
ter gegen die Beziehung ist, heiraten 

die beiden Studierenden heimlich. Asli 
versucht zwischen Selbstbestimmung, 
ihrem traditionellen Elternhaus und ih-
rer aufopfernden Liebe ihren Weg zu 
finden. Dann verschwindet Saeed. Sei-
ne Entscheidung verändert Aslis Leben, 
bevor er die ganze Welt erschüttert. In 
Anne Zohra Berracheds Film stehen 
mehrere Ebenen gleichwertig neben-
einander: Es ist die Geschichte einer 
Liebe, aber auch eine Untersuchung 
zu kulturellen Unterschieden, Wahr-
heit und Glaube, Vertrauen und Wahn.  
Berlinale.de

Abseits des Lebens
Ein bewegender Film über Verlust, Trauer und menschliche Güte
Ab 5. August – USA 2021; 90 Min.; Regie: Robin Wright; mit Robin Wright, De-
mián Bichir, Kim Dickens; FSK 6

Edee (Robin Wright) fällt es schwer, mit 
anderen Menschen zusammen zu sein. 
Warum soll sie ihren Schmerz mit je-
mandem teilen? Weil sie die Nähe der 
anderen nicht länger erträgt, zieht sie 
sich in die Einsamkeit der Rocky Moun-
tains zurück. Sie spürt den Wunsch, ihr 
altes Leben auszulöschen, in der unbe-
rührten Wildnis sucht sie nach Erlösung 
– und stößt schon bald an ihre Grenzen. 
Die verlassene Blockhütte, die ihr Schutz 
vor Wind und Schnee bietet, wird von 
einem Braunbären verwüstet, zum Ja-
gen und Fallenstellen fehlt ihr das Talent. 

Edee ahnt, dass die Natur sie töten wird. 
Im letzten Moment wird sie von Miguel 
(Demián Bichir), einem einheimischen Jä-
ger, gerettet. „Abseits des Lebens“ ist 
das Regiedebüt der Schauspielerin Robin 
Wright („Pippa Lee“). In melancholischen 
Bildern erzählt sie von einer Frau, die ihre 
Familie verloren hat und nicht weiß, wie 
sie mit ihren schmerzhaften Erinnerun-
gen weiterleben soll. Die tiefe Freund-
schaft, die sich zwischen Edee und Migu-
el entwickelt, wird auch für den Zuschau-
er zu einer berührenden und heilenden 
Erfahrung. Cinema

Aktuelle Filmstarts
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Nahschuss
Ein ergreifendes, souverän inszeniertes Politdrama, das ein dunkles Kapitel der DDR-Geschichte beleuchtet 
Ab 12. August
Deutschland 2021; 116 Min.; Buch und Regie: Franziska Stünkel; mit Lars Eidinger, Devid Striesow, Luise Heyer; FSK 12

„Sehenswert, und das nicht nur 
wegen Lars Eidingers intensiver 
Darstellung!“ Programmkino.de

„Ein großartiger Film mit einer 
atemberaubenden Leistung von 
Lars Eidinger.“ Abendzeitung

„Glaubhaft, menschlich und mit-
reißend gespielt.“ BR kinokino

Bis 1968 wurden Todesurteile in der DDR 
mit dem Fallbeil vollstreckt. In den Jahren 
danach ging man zu einer „humaneren“ 
Methode über: Die Verurteilten wurden 
durch einen unerwarteten Nahschuss 
in den Hinterkopf getötet. Werner Tes-
ke war der letzte Mensch, der auf diese 
Weise hingerichtet wurde. Sein Fall inspi-
rierte Franziska Stünkel („Vineta“) zu ih-
rem zweiten Spielfilm. Teske, der im Film 
Franz Walter heißt, hat für den Auslands-
geheimdienst der DDR gearbeitet. An-
fangs genießt er die Privilegien, die mit 
seiner neuen Aufgabe verbunden sind. 
Doch im Laufe der Zeit beginnt er, an den 

Methoden der Stasi zu zweifeln – und ge-
rät schließlich selbst ins Visier der Staats-
schützer. In der ersten Szene sehen wir 
Franz Walter hinter Gittern, sein Prozess 
bildet die Rahmenhandlung des Films. 

Durch ihre zurückhaltende Erzählweise 
gelingt es Franziska Stünkel, eine fast 
dokumentarische Nähe zu der von Lars 
Eidinger grandios gespielten Hauptfigur 
entstehen zu lassen. Die wachsende Ver-

zweiflung und die Ohnmacht eines Man-
nes, der in die Mühlen eines Unrechts-
systems gerät, zeigt auf beispielhafte 
Weise, wie brutal der SED-Staat mit sei-
nen Gegnern umgegangen ist. Cinema

Aktuelle Filmstarts
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Matthias & Maxime
Xavier Dolan erzählt von Freundschaft und unterdrückter Liebe
Ab 29. Juli – Kanada 2019; 119 Min.; Regie: Xavier Dolan; mit Xavier Dolan, Gabriel 
D’Almeida Freitas, Micheline Bernard; FSK 12

„Eine wundervoll vertrackte Lie-
besgeschichte.“ Kino-Zeit.de

„Eine innige Geschichte voller 
Sehnsucht und Zärtlichkeit.“ The 
Guardian

Die Kindheitsfreunde Maxime (Xavier Do-
lan), der bald eine lange Reise nach Austra-
lien antritt, und Matthias (Gabriel D’Almeida 
Freitas) küssen sich für einen Studenten-
film vor der Kamera. Das unschuldige Ge-
knutsche erweckt in den beiden ungeahn-
te Gefühle füreinander, die sie nicht einzu-
ordnen wissen. Zuletzt stockte die Karri-
ere des Regie-Wunderkinds Xavier Dolan 
(„Mommy“) zwar etwas, doch mit „Mat-

thias & Maxime“ findet er zurück zu alter 
Form. In seinem achten Spielfilm zeigt 
der Frankokanadier, dass er als Geschich-
tenerzähler gewachsen ist: Auf den ener-
giegeladenen Anfang folgt eine für Dolan 
ungewöhnlich ruhige zweite Filmhälfte. 
Das Drama weist zwar leichte Längen auf, 
doch dafür werden alle Unsicherheiten, 
Frustrationen und Ängste der Hauptfigu-
ren hervorragend ausgearbeitet. Vor allem 
Gabriel D’Almeida Freitas überzeugt in sei-
nem Spielfilmdebüt mit ausdrucksstarkem 
Spiel. Darüber hinaus punktet „Matthias & 
Maxime“ mit eindrucksvollen Bildern und 
einem stimmungsvollen Soundtrack, der 
2019 bei den Filmfestspielen in Cannes zu 
Recht ausgezeichnet wurde. Cinema.

Die Adern der Welt
Eine berührende und bildgewaltige Familiengeschichte 
Ab 29. Juli – Deutschland/Mongolei 2020; 95 Min.; Regie: Byambasuren Davaa; mit 
Bat-Ireedui Batmunkh, Enerel Tumen, Yalalt Namsrai; FSK 0

„Er eröffnet einen Blick in eine fer-
ne Lebenswirklichkeit und sensi-
bilisiert für den Umgang mit an-
deren Kulturen und deren Lebens-
welten.“ epd-Film

„Ein wirklich sehenswerter Film 
aus einem fast noch unbekannten 
Teil der Erde, der mit seinem stil-
len Understatement große Wir-
kung entfalten kann.“ Deutsche 
Film- und Medienbewertung

Mitten in der mongolischen Steppe 
wächst der elfjährige Amra in einer  
traditionellen Nomandengemeinschaft 
auf. Morgens wird er von seinem Va-

ter in die Schule gefahren, abends 
hilft er, die Herde mit den Schafen und 
Ziegen zur Jurte zu treiben. Mit sei-
nen gleichaltrigen Freunden schaut er 
YouTube-Videos und träumt davon bei 
Mongolia´s Got Talent aufzutreten. Da-
heim treffen sich die Erwachsenen, um 
über die Zukunft der Gemeinschaft zu 
beraten. Auf der Suche nach Gold be-
drohen globale Bergbaukonzerne die 
Lebensgrundlage in der Steppe. Der 
unerwartete Tod des Vaters lässt Am-
ras Träume den Ansprüchen der Rea-
lität weichen. Mit aller Macht nimmt 
der Junge sich vor, dem Vermächt-
nis seines Vaters gerecht zu werden.  
Filmstarts.de
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Donnerstag 29. Juli

Eine Frau mit berauschenden Talenten
Die großartige Isabelle Huppert beweist ihr riesiges 
Komödientalent und flunkert sich mit Charme, küh-
lem Witz und mit großer Schlagfertigkeit durch eine 
herrlich scharfsinnige und beschwingte Verwechs-
lungskomödie.
FR 2020; 106 Min.; Regie: Jean-Paul Salomé; mit Isabelle 
Huppert, Hippolyte Girardot, Farida Ouchani, Liliane Ro-
vère; FSK 12

Freitag 30. Juli 

La La Land
Die charmante Musical-Romanze um einen Jazzpi-
anisten und eine aufstrebende Schauspielerin ist 
eine wunderbare Liebeserklärung an die Goldene 
Ära und die zeitgenössischen Träumer Hollywoods 
ebenso wie an die Stadt Los Angeles.
USA 2016; 127 Min.; Regie: Damien Chazelle; mit Ryan 
Gosling, Emma Stone, John Legend, J.K. Simmons, Finn 
Wittrock; FSK 0

Samstag 31. Juli 

Bohemian Rhapsody
„Bohemian Rhapsody” feiert auf mitreißende Art 
die Rockband Queen, ihre Musik und ihren außer-
gewöhnlichen Leadsänger Freddie Mercury. Ausge-
zeichnet  mit 4 Oscars (u.a. bester Ton und bester 
Hauptdarsteller).
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter Flet-
cher; mit Rami Malek, Gwilym Lee, Ben Hardy, Joseph 
Mazzello, Lucy Boynton, Mike Myers; FSK 6

Sonntag 1. August 

Cruella
Der Live-Action-Film erzählt die Vorgeschichte von 
Pelznärrin Cruella de Vil. Oscar-Preisträgerinnen 
Emma Stone und Emma Thompson liefern sich ein 
unterhaltsames Duell auf Augenhöhe um die Krone 
der skrupellosesten Disney-Schurkin.
USA/GB 2021; 134 Min.; Regie: Craig Gillespie; mit Emma 
Stone, Emma Thompson, Emily Beecham, Mark Strong; 
FSK 6

Montag 2. August 

Nomadland
Oscar-Gewinnerin Chloé Zhao erzählt von Menschen, 
die durch die Weiten der USA ziehen und nach Un-
abhängigkeit und Freiheit suchen. Ein berührendes, 
bildgewaltiges und trotzdem durch und durch be-
scheidenes Roadmovie voll flüchtigem Glück.
USA 2020; 108 Min.; Regie: Chloé Zhao; mit Frances Mc-
Dormand, David Strathairn, Gay DeForest, Linda May An-
gela Reyes; FSK 0

Dienstag 3. August 

Der Junge muss an die frische Luft
Erfolgsregisseurin Charlotte Link hat die autobio-
grafische Kindheitsgeschichte eines der größten 
Entertainer Deutschlands, Hape Kerkeling, char-
mant verfilmt – bewegend, lustig und herzerwär-
mend. 
DE 2018; 100 Min.; Regie: Caroline Link, mit Julius Weck-
auf, Katharina Hintzen, Sönke Möhring, Joachim Król, Ursu-
la Werner; FSK 6

Mittwoch 4. August

Der Rausch
Thomas Vinterbergs Film über ein zunächst beflü-
gelndes Experiment ist ein perfekter Cocktail aus 
Tragödie und Komödie. „Großes Kino, sensibel, 
leise, komisch und tragisch.“ (titel thesen tempe-
ramente)
DK 2020; 117 Min.; Regie: Thomas Vinterberg, mit Mads 
Mikkelsen, Thomas Bo Larsen, Lars Ranthe, Maria Bonnevie; 
FSK 12

Donnerstag 5. August

Psycho
Hitchcock-Klassiker und ein echter Schocker seiner 
Tage. Für die zwei Leute, die den Film noch nicht 
kennen: Anthony Perkins gibt den irren Motelbesit-
zer Norman Bates, der mit einem Tranchiermesser 
im Auftrage von „Mutti“ weibliche Gäste perforiert. 
USA 1960; 108 Min.; Regie: Alfred Hitchcock; mit Anthony 
Perkins, Janet Leigh, Vera Miles, John Gavin, Martin Bal-
sam; FSK 16

Freitag 6. August

Rocketman
Kongenial übernimmt Taron Egerton die Rolle des 
jungen Elton John, der als Ausnahmetalent an der 
Royal Academy of Music begann und sich rake-
tengleich zur weltbekannten Musik-Ikone hochar-
beitete. 
GB/USA 2019; 121 Min.; Regie: Dexter Fletcher; mit Taron 
Egerton, Jamie Bell, Bryce Dallas Howard, Richard Mad-
den, Stephen Graham, Tate Donovan; FSK 12

Samstag 7. August

The Rocky Horror Picture Show
Der noch immer angesagte Kultfilm - Wonderfully 
weird, fabulously freaky! Auf vielfachen Wunsch 
heißt es jetzt auch am Essener Dom: Let’s do the 
time warp again! 
(Englische Originaliginalfassung)
GB 1975; 100 Min.; Regie: Jim Sharman; mit Tim Curry, 
Susan Sarandon, Barry Bostwick, Peter Hinwood, Richard 
O‘Brien, Pat Quinn, Meat Loaf, Charles Gray; FSK 12

Sonntag 8. August 

Black Widow
Kurzweilige Marvel-Verfilmung, die Scarlett Jo-
hansson als Black Widow in den Mittelpunkt stellt 
und mit doppelbödigem, staubtrockenem Humor, 
einem grandios aufgelegten Cast sowie gut ge-
machten Action-Sequenzen aufwartet.  
USA 2020; 133 Min.; Regie: Cate Shortland; mit Scarlett 
Johansson, David Harbour, Florence Pugh, O.T. Fagbenle, 
Rachel Weisz; FSK 12

Montag 9. August

Dream Horse
Rund um die wunderbare Toni Collette in der 
Hauptrolle entspinnt sich eine märchenhafte und 
tatsächlich beinahe wahre Komödie über wali-
sische Provinzstädter, die gemeinsam ein Renn-
pferd züchten, mit dem sie die Profiszene aufmi-
schen. 
GB 2020; 113 Min.; Regie: Euros Lyn; mit Toni Collette, Da-
mian Lewis, Owen Teale, Joanna Page

Dienstag 10. August 

Die fabelhafte Welt der Amélie
Jean-Pierre Jeunets wunderbar romantische 
Ode an die Liebe und Paris ist ein witziges, trick-
reiches, melancholisches und auch hintersinniges 
Kinomärchen. „Ein gigantischer Glückskeks!“ 
(Der Spiegel)
FR/DE 2001; 122 Min.; Regie: Jean-Pierre Jeunet; mit 
Audrey Tautou, Mathieu Kassovitz, Rufus, Yolande More-
au; FSK 6

Mittwoch 11. August 

Der Rosengarten von Madame Vernet
Pierre Pinaud erzählt mit sanftem Witz und in ei-
ner berauschenden Farbenpracht die Geschichte 
einer ehemals erfolgreichen Rosenzüchterin, die 
drei Kleinkriminelle ohne gärtnerische Fähigkeiten 
engagiert. 
FR 2021; 94 Min.; Regie: Pierre Pinaud; mit Catherine Frot, 
Olivia Côte, Fatsah Bouyahmed, Marie Petiot, Manel Foul-
goc, Vincent Dedienne

Konzert vorm Film: Minerva & Jupp

Konzert vorm Film: Tom & Debby   

 Preview

Konzert vorm Film: Jürgen Marcus & Gert Neumann

Konzert vorm Film: Martin Prätorius

 Preview

Konzert vorm Film: Frank'n'Furter



Donnerstag 12. August 

Fargo
Zum 25. Jubiläum: Joel und Ethan Coen erzählen 
mit viel atmosphärischer Dichte, ihrem patentierten 
Gespür für pechschwarzen Humor und einem exzel-
lenten Ensemble die Geschichte eines exzessiv ver-
pfuschten Verbrechens.
USA 1996; 97 Min.; Regie: Joel Coen; mit Frances McDor-
mand, Steve Buscemi, William H. Macy, Peter Stormare; 
FSK 16

Freitag 13. August

Sister Act
Nachdem die Nachtclubsängerin Deloris Zeugin 
eines Mordes wird, den ihr Freund, der Mafiosi 
Vince begeht, wird sie von der Polizei in einem 
Kloster versteckt. Eine wahrhaft göttliche Komö-
die mit viel Pep. 
USA 1992;100 Min.; Regie: Emile Ardolino; mit Whoo-
pi Goldberg, Dame Maggie Smith, Kathy Najimy,  Wendy 
Makkena; FSK 12 

Samstag 14. August

Grease
Der knallige Musical-Klassiker erstrahlt in neuem 
Glanz mit Digital-Ton und überarbeiteten Farben. 
Der Film macht Freude und wirkt als Produkt 
der 70er über die 50er aus heutiger Sicht noch 
schräger, ergo witziger. „Der Film kennt nur eine 
Philosophie und die heißt Spaß.“ (Cinema)
USA 1978; 111 Min.; Regie: Randal Kleiser; mit John Travol-
ta, Olivia Newton-John, Stockard Channing; FSK 12

Sonntag 15. August

Minari – Wo wir Wurzeln schlagen
Ein semi-autobiographischer Film des Regisseurs 
Lee Isaac Chung, der beschreibt, was eine kore-
anische Einwandererfamilie Anfang der 80er im 
ländlichen Amerika erlebt. Ein warmherziger, von 
sanftem Humor getragener Familienfilm.
USA 2020; 115 Min.; Regie: Lee Isaac Chung; mit Steven 
Yeun, Han Ye-ri, Alan Kim, Noel Kate Cho, Youn Yuh-jung, 
Will Patton; FSK 6

Montag 16. August

... denn sie wissen nicht, was sie tun
Zu gleichen Teilen ein faszinierendes Zeitgeist-
Dokument der 50er Jahre, das Testament eines 
begnadet talentierten Hauptdarstellers und ein 
berührendes Außenseiterdrama eines zuweilen 
unterschätzten Regisseurs.
USA 1955; 106 Min.; Regie: Nicholas Ray; mit James Dean, 
Natalie Wood,  Sal Mineo, Dennis Hopper, Jim Backus, Ann 
Doran; FSK 12

Dienstag 17. August

Das Wunder von Bern
Eine bewegende Familiengeschichte aus dem 
Ruhrgebiet der fünfziger Jahre vor dem Hintergrund 
des unvergessenen Finales der Fußball-WM 1954 
in Bern - einer der herausragenden Momente deut-
scher Nachkriegsgeschichte.
DE 2003; 117 Min.; Regie: Sönke Wortmann; mit Louis 
Klamroth, Peter Lohmeyer, Lucas Gregorowicz, Katharina 
Wackernagel; FSK 6

Mittwoch 18. August 

Nebenan
Ein kleiner, feiner Film, in dem Regiedebütant 
Daniel Brühl ohne falsche Eitelkeit mit seiner 
eigenen Biographie jongliert, um dem Publikum 
ein perfides Kneipenduell zweier großartig aufge-
legter Schauspieler zu bieten.

DE 2021; 92 Min.; Regie: Daniel Brühl; mit Daniel Brühl, 
Peter Kurth, Rike Eckermann, Aenne Schwarz, Gode Be-
nedix; FSK 12

Donnerstag 19. August 

Auf alles, was uns glücklich macht
Gabriele Muccino erzählt von Freundschaft, Liebe, 
Hoffnung, Schuld und Sehnsucht. Seine Hauptfi-
guren sind vier Menschen, die er über einen Zeit-
raum von beinahe 40 Jahren auf ihrer Suche nach 
dem Glück begleitet. Ein wunderbar liebenswertes 
Filmepos.
IT 2020; 129 Min.; Regie: Gabriele Muccino; mit Pierfrancesco 
Favino, Micaela Ramazzotti, Kim Rossi Stuart

Freitag 20. August 

Mamma Mia!
Blubbernde Lebensfreude, türkisblaue griechische 
Inselidylle: Von Meryl Streep und der ganzen Be-
setzung überzeugend interpretierte Hits von ABBA 
sind das beste Argument dieser Musicalverfilmung.
USA/GB 2008; 109 Min.; Regie: Phyllida Lloyd; mit Meryl 
Streep, Pierce Brosnan, Colin Firth, Stellan Skarsgård, Do-
minic Cooper, Julie Walters, Christine Baranski, Amanda 
Seyfried; FSK 0

Samstag 21. August

Die Croods – Alles auf Anfang
Am 21.08. laden die STADTWERKE ESSEN zum 
großen Familienabend im LICHTBURG OPEN AIR 
AM DOM (nur für Inhaber der Stadtwerke Essen 
Schatzkarte).
Vorverkauf ab Samstag 24.07., 12.00 Uhr nur an 
der Kasse der Lichtburg! 

USA 2020; 96 Min.; Regie: Joel Crawford; FSK 0

Dienstag 24. August

Markus Mauthe: Die Welt im Wandel
Aus seiner Perspektive beschreibt der Umweltakti-
vist Markus Mauthe die immer rasanter fortschrei-
tenden Veränderungen auf unserer Erde, die er mit 
seiner Kamera 30 Jahre lang beobachten konnte. 
Seine Erlebnisse und Erfahrungen vereinigt er zu ei-
ner einzigartigen, multimedialen Live-Show.

Eine Veranstaltung von Greenpeace; Entritt frei (nur mit Eintrittskarte)

Mittwoch 25. August

Old
Der neue Film von M. Night Shyamalan basiert auf 
dem Comic „Sandcastle“ und handelt von einer 
Gruppe von Personen, die eine Leiche an einem 
Strand finden. Kurz darauf widerfahren ihnen selt-
same Dinge. Spannender Thriller.
USA 2021; Regie: M. Night Shyamalan; mit Gael García 
Bernal, Vicky Krieps, Eliza Scanlen, Abbey Lee, Thomasin 
McKenzie; FSK 16

Sonntag 22. August 

Gaza mon amour
Trotz der gesellschaftspolitischen Themen kein 
stilles Drama, sondern eine witzige Komödie, die 
mit Leichtigkeit über die große Kraft der späten Lie-
be erzählt. Ein liebenswerter, charmanter Film, der 
zum Träumen einlädt.
Palästina/FR/DE/PO; 88 Min.; Regie: Arab Nasser,Tarzan 
Nasser; mit Salim Dau, Hiam Abbass, Maisa Abd Elhadi, 
Ibrahim Altoubat; FSK 12

Montag 23. August

Le Mans
Steve McQueen als Rennfahrer beim 24-Stunden-
Rennen von Le Mans, wo es zwischen Porsche 
und Ferrari um die Motorsport-Vorherrschaft geht. 
Ein berauschender Thriller um Herzschmerz und 
Pferdestärken.
USA 1971; 108 Min.; Regie: Lee H. Katzin; mit Steve Mc-
Queen, Siegfried Rauch, Elga Andersen, Ronald Leigh-
Hunt; FSK 12

Konzert vorm Film: Rawsome Delights

Konzert vorm Film: Lisa Tümen

 PreviewKonzert vorm Film: Sundown

Konzert vorm Film: Spardosen Terzett

 STADTWERKE ESSEN Familenabend
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Donnerstag 26. August

15

Veranstaltungsort: 
Essener Dom, Eingang Burgplatz, 45127 Essen

Eintritt: 9,50 € / erm. 7,50 € (ggf. zzgl. Überlängenaufschlag)

Einlass: ab 20.00 Uhr

Filmbeginn: bei Einbruch der Dunkelheit 
                     (zwischen 20.30 Uhr und 21.30 Uhr)
Kartenvorverkauf: 
• Online unter www.lichtburg-openair.de & filmspiegel-essen.de
• An der Kasse der Lichtburg (Kettwiger Str. 36, Essen-Innenstadt)

Veranstalter: 
Essener Filmkunsttheater GmbH, Kettwiger Str. 36, 45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23, info@lichtburg-essen.de

Mit freundlicher Unterstützung von

Der Hochzeitsschneider von Athen
Film & Gespräch mit Hauptdarsteller & Regisseurin

Eine liebevoll erzählte, romantische Komödie. Re-
gisseurin Sonia Liza Kenterman entführt uns in eine 
Welt voller wunderbarer Details und kleiner Wun-
der, inszeniert in den lebensfrohen Farben eines 
rauschenden Hochzeitsfests.
BE/DE/GR 2020; 100 Min.; Regie: Sonia Liza Kentermann

Freitag 27. August 

West Side Story
Leonard Bernsteins fantastische Musik, die vielen 
großartigen Songs, von denen sich manche für 
immer ins kollektive Bewusstsein einschrieben, 
die strahlenden Farben und die fulminanten Tanz-
choreographien machten „West Side Story” zum 
Kultfilm.
USA 1961; 153 Min.; Regie: Jerome Robbins, Robert Wise; 
mit Natalie Wood, Rita Moreno, Richard Beymer; FSK 12

Samstag 28. August

Little Women Vor dem Film mit Kinokarte freier Eintritt zum Domschatz

Greta Gerwig frischt einen literarischen Klassiker 
mit Hilfe einer schillernden Besetzung auf. Sie er-
zählt eine Geschichte, die seinen Ursprüngen aus 
dem 19. Jahrhundert völlig treu und absolut modern 
zugleich ist. 
USA 2019; 135 Min.; Regie: Greta Gerwig; mit Saoirse Ro-
nan, Emma Watson, Florence Pugh, Eliza Scanlen, Timo-
thée Chalamet, Laura Dern, Meryl Streep; FSK 0 J.

Sonntag 29. August 

Promising Young Woman
Vielfach Oscar-nominierte, pechschwarze Komödie, 
die das Rape-and-Revenge-Thema originell variiert. 
Neu ist im Regiedebüt von Emerald Fennell die Kon-
sequenz der Geschichte. Ein filmischer Bravourakt 
mit einer großartigen Carey Mulligan.
GB/USA 2020; 114 MIn.; Regie: Emerald Fennell; mit Ca-
rey Mulligan, Bo Burnham, Laverne Cox, Clancy Brown; 
FSK 16

Montag 30. August 

Ich bin Dein Mensch
Die romantische Komödie konfrontiert die sehr 
eigenständige Forscherin Alma mit einem huma-
noiden Roboter als Partner. Eine wunderschön 
andere, luftige und doch ergreifende Liebesge-
schichte.
DE 2021; 105 Min.; Regie: Maria Schrader; mit Maren 
Eggert, Dan Stevens, Sandra Hüller, Hans Löw, Wolfgang 
Hübsch; FSK 12

Dienstag 31. August 

Generation Beziehungsunfähig
Diese toll ausgestattete, großartig gespielte Rom-
Com basiert auf dem gleichnamigen Sachbuch von 
Michael Nast, nimmt seine Thesen und findet eine 
Geschichte, die in jedem Ausstattungsdetail, im 
Spielwitz ganz zeitgemäß ist.
DE 2021; Regie: Helena Hufnagel; mit Frederick Lau, Luise 
Heyer, Henriette Confurius, Maximilian Brückner, Verena 
Altenberger; FSK 12

Mittwoch 1. September 

PublikumsWunschFilm
Zum Abschluss des diesjährigen Lichtburg Open 
Air am Dom präsentieren wir einen Wunschfilm 
unseres Publikums. Für den Wunschfilm abstim-
men können Sie mit den ausliegenden Postkar-
ten und unter 

www.lichtburg-openair.de

Konzerte beim Lichtburg Open Air 
An folgenen Terminen können Sie beim Lichtburg Open Air am Dom 
vor Filmbeginn (ab 20.00 Uhr) Konzerte mit verschiedenen Künst-
lern erleben (nur mit Eintrittskarte zum Film):

Donnerstg 29. Juli: Minerva & Jupp 
Minerva Diaz Perez und Jupp Götz. Zwei wunderbare Stimmen, eine Gitarre und alles 
ist gut. Egal welcher Style, — was die beiden da machen, hört sich einfach rund an. 
Von Stevie Wonder und U2 über Sting, ein paar leichte Latins und den Beatles zu Bill 
Withers und wieder zurück. Einfach eine kleine musikalische Reise durch die Pop- und 
Rockwelt der letzten 50 Jahre.

Freitag 30. Juli:  Tom & Debby
Zweimal Gesang, Gitarre und manchmal Klavier mit einer bunten Mischung von Pop 
und Folk bis hin zum Soul. Das sind Rahel Deborah Budde und Tom Boller live un-
terwegs.

Samstag 31. Juli: Frank'n'Furter 
Very Special Guest: Frank'n'Furter („Michi“ Ophelders) höchst selbst kommt vorbei 
und stimmt ein auf die Rocky Horror Picture Show, die genau eine Woche später 
(07.08.) zu sehen ist.

Freitag 6. August: Jürgen Marcus & Gert Neumann
Ewig schöne Songs der Pop- und Rockgeschichte auf‘s Wesentliche reduziert und 
wunderschön interpretiert.

Samstag 7. August: Martin Prätorius
Ein Gitarrist, der immerzu auf Tour ist, und uns an seinen Erlebnissen teilhaben lässt. 
Seine Sprachen sind Folk, Roots Rock, Americana und Keltisch.

Donnerstag 12. August: Rawsome Delights
Akustisch und aufs Wesentliche reduziert, präsentieren Jennifer Weng und Eddie 
Arndt als Duo „Rawsome Delights” unbeschwerte & frische Versionen alter & neu-
zeitlicher Vintage-Schätze aus Folk, Rock ‘n’ Roll, Jazz & Swing. Das Programm bietet 
musikalische Leckerbissen von Nancy Sinatra bis Caro Emerald, von Wilson Pickett 
bis Woody Pines.

Samstag 14. August: Lisa Tümen

Donnerstag 19. August: Sundown
Zwei Gitarren, ein Bass, und alle Stimmen, die es braucht, um die Songs der großen 
Singer-/Songwriter mit großer Hingabe und Authentizität aufleben zu lassen.

Freitag 20. August: Spardosen Terzett
Das Spardosen-Terzett musiziert Evergreens und Jazz in einer rein akustischen Minimal-
besetzung aus Saxophon, kleinem Schlagzeug und Kontrabass.

Freitag 27. August: Small is Beautiful
Die Musik von Small is Beautiful ist geprägt von ihrem mehrstimmigen Gesang, der 
bildlich gesprochen, über die Jahre gereift ist, wie ein edler Tropfen und dabei so 
rund ist, wie ein frisches Barriquefaß. Das Programm umfasst Popsongs der letzten 
50 Jahre, mit einigen zielsicher gewählten Ausflügen in andere musikalische Gefilde.

Mit Gästen

Konzert vorm Film: Small is Beautiful

Zur Ausstellung „Mutig – Heilig – Selbstbewusst“ im Domschatz



Promising Young Woman 
Vielfach Oscar-nominierte, pechschwarze Komödie, die das Rape-and-Revenge-Thema originell variiert
Ab 19. August
GB/USA 2020; 114 Min.; Regie: Emerald Fennell; mit Carey Mulligan, Bo Burnham, Laverne Cox, Clancy Brown, Jennifer Coolidge, Christopher Mintz-Plasse; FSK 16

„Ein ebenso cleveres wie perfides 
Vergnügen.“ Filmstarts.de

„Berauscht mit auffallender Farb-
gebung und selbstbewusstem, 
derben Humor.“ Programmkino.de

„Beeindruckend inszenierte, per-
fekt besetzte und provokant er-
zählte Revenge-Story.“ Cinema

Eigentlich hätte Cassie Ärztin werden kön-
nen. Doch sie entschloss sich, das College 
zu verlassen. Jetzt arbeitet sie in einem 
Coffeeshop und betrinkt sich in Bars, bis 
sie die Kontrolle verliert und die Männer 
glauben, sie leicht abschleppen zu kön-
nen. Ein fataler Irrglaube. Denn Cassie hat 
andere Pläne. Der stilsicher inszenierte 
Rachethriller mit einer überragenden Ca-
rey Mulligan in der Hauptrolle überrascht 
bis zur letzten Minute und nimmt die Zu-

schauenden mit auf einen atemlosen und 
erbarmungslosen Trip. Bis zur letzten Mi-
nute überrascht der Thriller in der Regie 
von Emerald Fennell mit Twists, die die 
Handlung in eine völlig unerwartete Rich-
tung laufen lassen. Das Drehbuch entwi-

ckelt seine raffinierte Geschichte zu jeder 
Zeit nachvollziehbar, bis hin zum radikalen 
und konsequenten Ende. Das Herzstück 
der Erzählung ist Cassie, die Carey Mulli-
gan mit kompromissloser Hingabe spielt. 
Lasziv, unschuldig, entschlossen, wütend 

und verletzlich – mit nur einer kleinen ver-
änderten Nuance in ihrem Blick oder ih-
rer Haltung spielt Mulligan auf der gesam-
ten emotionalen Klaviatur und erschafft 
eine Figur, wie es sie selten im Kino gibt. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

„Weit subtiler als der blumige 
deutsche Verleihtitel befürchten 
lässt.“ Programmkino.de

„Neben der psychologischen Tie-
fe der Porträts gefällt dieser kleine 
Film durch die handfeste Ernsthaf-
tigkeit, mit der die Welt der Gerü-
che zum Thema wird.“ epd-Film 

Guillaume Favre, der als Chauffeur für ei-
nen Limousinen-Service arbeitet, hat jede 
Menge Ärger: Weil er bei seiner letzten 
Tour schon wieder geblitzt wurde, ist sein 
Führerschein in Gefahr. Außerdem ist sei-
ne Wohnung so klein, dass ihm die Schei-
dungsrichterin das Sorgerecht für seine 

Tochter entziehen will. Und jetzt raubt ihm 
auch noch die hochnäsige Geruchsberate-
rin Anne Walberg den letzten Nerv. Doch 
während Guillaume die divenhafte Parfü-
meurin von einem merkwürdigen Termin 
zum nächsten chauffiert, kommen sich die 
beiden allmählich näher. Der zweite Spiel-
film von Grégory Magne erzählt von einer 
ungewöhnlichen Freundschaft. Mit großer 
Behutsamkeit tastet sich der Franzose an 
seine Figuren heran. Die mit augenzwin-
kerndem Humor inszenierte Tragikomödie 
nimmt ihre Protagonisten ernst, ohne in 
Schwermut zu versinken. „Parfum des 
Lebens“ ist ein zugleich spröder und zärt-
licher Film, der durch seine Ungezwun-
genheit berührt. Cinema

„Ein mitreißendes, dunkles, wun-
derschönes Melodram … pures, 
wirkliches Kino!” Le Figaro

Wieder an Land nach langer Seefahrt 
verliebt sich Martin Eden, ein einfacher 
Mann mit Ambitionen, in die schöne Ele-
na, eine Tochter aus gutem Hause, die so-
zial weit über Martin rangiert. Um Elena 
gewinnen zu können, müht sich Martin, 
seinen sozialen Status zu verbessern. 
Er entscheidet sich für die Schriftstel-
lerei, muss aber erkennen, dass er sich 
damit gegen die bürgerliche Herkunft 
der Geliebten stellt. Pietro Marcello hat 
den 1909 erschienenen Roman „Martin 
Eden“ des Amerikaners Jack London ins 

Italien des 20. Jahrhunderts transferiert, 
ohne historisch ganz konkret zu werden 
– die Kostüme könnten aus den 20ern 
stammen, die Autos aus den 70ern oder 
80ern. Der Film erzählt mehr als eine 
Liebesgeschichte – es ist ein düsterer, 
anspielungsreicher Antibildungsroman, 
den Marcello in sinnlichen Bildern auf die 
Leinwand bringt. Der Protagonist kämpft 
nicht nur um Geltung, sondern auch mit 
weltanschaulichen Positionen: sozialis-
tisch, radikal-individualistisch, autoritär. 
Dokumentarische, atmosphärische Auf-
nahmen der auf dem Land und im Hafen 
arbeitenden Menschen ergänzen, kom-
mentieren und konterkarieren die Ge-
schichte des Helden. epd-Film

•	 Oscar 2021: Bestes Origina- 
   drehbuch

Aktuelle Filmstarts
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Parfum des Lebens
Feinfühlig und mit verhaltenem Humor erzählte Dramödie
Ab 19. August – Frankreich 2020; 100 Min.; Regie: Grégory Magne; mit Emmanuelle 
Devos, Grégory Montel, Gustave Kervern; FSK 6

Martin Eden
Werkgetreue wie zeitlose Adaption des Romans von Jack London
Ab 26. August – IT/FR/DE 2019; 129 Min.; Regie: Pietro Marcello; mit Luca Marinelli, 
Jessica Cressy, Vincenzo Nemolato, Marco Leonardi, Denise Sardisco; FSK 6

Seniorenkino ● Do. 12.08. ● 14.00 h ● Lichtburg



„Ganz großes Kino!“ Filmstarts.de

„Eine ungewöhnliche, tatsächlich 
bewusstseinserweiternde filmi-
sche Erfahrung und große, bewe-
gende Schauspielkunst.“ epd-Film

Wer ist der fremde Mann in seinem Wohn-
zimmer, der behauptet, mit seiner Tochter 
Anne (Olivia Colman) verheiratet zu sein? 
Und ist das überhaupt seine Wohnung? 
Anthony (Anthony Hopkins) ist verwirrt, 
und auch als Zuschauer blickt man nicht 
mehr durch. Ist Anne seit zehn Jahren 
verheiratet oder seit fünf Jahren geschie-
den? Will sie tatsächlich mit ihrem neuen 
Freund nach Paris ziehen? Und stand nicht 
neben der Eingangstür vorhin noch eine 
Standuhr? Florian Zeller, dessen Spielfilm-
debüt auf einem von ihm selbst geschrie-
benen Theaterstück basiert, entführt uns 
in ein Labyrinth aus widerstreitenden 
Wahrnehmungen und bruchstückhaften 
Erinnerungen. Die irritierenden Zeit- und 
Handlungssprünge und das ausgeklügel-

The Father
Ein meisterhaft inszeniertes und gespieltes Drama mit Anthony Hopkins und Olivia Colman
Ab 26. August
GB 2020; 98 Min.; Regie: Florian Zeller; Drehbuch: Florian Zeller, Christopher Hampton; mit Anthony Hopkins, Olivia Colman, Imogen Poots, Rufus Sewell; FSK 6

te Setdesign lassen einen hautnah spü-
ren, was es heißt, die Kontrolle über den 
eigenen Verstand zu verlieren. Doch Zel-
ler schildert die fortschreitende Demenz 
nicht nur aus der Perspektive des Betrof-
fenen, er zeigt auch, was es für die Ange-
hörigen bedeutet, für einen Menschen zu 

sorgen, der nicht mehr weiß, was um ihn 
herum geschieht. Anthony Hopkins („Die 
zwei Päpste“) und Olivia Colman („The 
Crown“) sind grandios. Ihr Konflikt um-
fasst die gesamte Palette menschlicher 
Gefühle: Trauer und Verzweiflung, Zunei-
gung und Wut. Auf unsentimentale und 

•	 Oscar 2021: Bester Hauptdar- 
   steller (Anthony Hopkins),  
   Bestes adaptiertes Drehbuch

doch mitfühlende Weise beleuchtet der 
Film das moralische Dilemma der Toch-
ter, die nicht weiß, wie es weitergehen 
soll. „The Father“ gelingt etwas schein-
bar Widersprüchliches: Er verwirrt unsere 
Sinne und erweitert unser Bewusstsein. 
Cinema

Aktuelle Filmstarts
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Der Rausch
Oscar für den Besten internationalen Film & vier Europäische Filmpreise
Weiter im Programm – DK 2020; 116 Min.; Regie: Thomas Vinterberg; mit Mads Mik-
kelsen, Thomas Bo Larsen, Lars Ranthe, Magnus Millang, Maria Bonnevie; FSK 12

„Großes Kino, sensibel, leise, ko-
misch und tragisch.“ titel thesen 
temperamente 

Vier befreundete Lehrer setzen sich dem 
Experiment aus, einen konstanten Alko-
holpegel von  0,5 Promille intus zu haben, 
im Glauben, dies werde ihr Leben verbes-
sern. Das Experiment scheint zu glücken. 
Der Unterricht ist kreativ und mitreißend 
wie lange nicht, alle fühlen sich wieder le-

bendig. Doch dann gerät das Ganze außer 
Kontrolle. Thomas Vinterberg („Das Fest“) 
hat die perfekte Balance zwischen Komödie 
und Drama gefunden. Ohne erhobenen Zei-
gefinger zeigt er die Höhen des Rausches 
sowie den Absturz der dahinter lauert. Un-
terstützt wird er dabei von einem hervorra-
genden Ensemble aus dem der großartige 
Mads Mikkelsen heraussticht, der in seiner 
zweiten Zusammenarbeit mit Vinterberg 
nach „Die Jagd“ zur Höchstform aufläuft.

Vor langer Zeit wurde die Erde unbewohn-
bar; die Menschheit hat in Weltraumko-
lonien überlebt, hofft aber jetzt auf eine 
Rückkehr auf den blauen Planeten. Ein 
Forschungsteam soll herausfinden, ob auf 
der Erde wieder Leben möglich ist. Unter 
ihnen befindet sich auch eine junge Frau, 
deren Vater einst bei einer ähnlichen Mis-
sion verschollen ging. Nach ihrer Landung 
in einer öden Küstenlandschaft entdeckt 
die Frau auf unangnehme Weise, dass es 

tatsächlich noch menschliches Leben auf 
der Erde gibt. Dabei wird sie in einen Kon-
flikt zwischen verfeindeten Gruppen hin-
eingezogen. Ein von einer überzeugenden 
Hauptdarstellerin, einem rasanten Span-
nungsplot und atmosphärischen Raumfan-
tasien getragender Science-Fiction-Film, 
der motivisch auf den Spuren von „Die 
Zeitmaschine“ wandelt und dies mit der 
Hinterfragung destruktiver menschlicher 
Verhaltensmuster verbindet. film-dienst

Tides
Ein stark bebildertes und gespieltes Endzeit-Drama
Ab 26. August – Deutschland/Schweiz 2021; 104 Min.; Regie: Tim Fehlbaum; mit 
Nora Arnezeder, Iain Glen, Sarah-Sofie Boussnina; FSK 12
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Coup
Die unglaubliche Geschichte eines Bankangestellten
Ab 26. August – DE 2019; 81 Min.; Buch und Regie: Sven O. Hill; mit Daniel Michel, 
Paula Kalenberg, Tomasz Robak, Rocko Schamoni, Laurens Walter; FSK 6

Durch einen spektakulären Coup wurde 
ein 22-jähriger Bankangestellter 1988 reich, 
doch dass Geld allein nicht glücklich macht, 
stellte er nach der Flucht nach Australien 
fest. Diese spektakuläre Gaunergeschichte 
zeichnet Sven O. Hill in seinem Film „Coup“ 
nach – oder inszeniert er sie komplett? Wo 

die Wahrheit liegt bleibt offen und darin liegt 
der Reiz. Der Mix aus Spiel-, Doku- und Ani-
mationsfilm erhielt einen bei den Hofer 
Filmtagen 2019. Die Jury dazu: „Stellen Sie 
sich vor, Martin Scorsese und Guy Ritchie 
machen einen Film ohne Geld. Im Norden 
von Hamburg.“ Programmkino.de

Unter den Sternen von Paris
Ein menschlich anrührendes Drama 
Ab 19. August – Frankreich 2020; 86 Min.; Regie: Claus Drexel; mit Catherine Frot, 
Dominique Frot, Mahamadou Yaffa

Der Titel dürfte bei den meisten Zu-
schauern falsche Erwartungen wecken. 
„Unter den Sternen von Paris“ – das 
klingt nach romantischen Sommer-
nächten und ein bisschen nach Nicho-
las Sparks. Doch der Film zeichnet ein 
ungeschöntes Bild vom Leben auf der 
Straße. Catherine Frot spielt Christine, 
eine Frau in mittleren Jahren, die unter 
einer Pariser Brücke lebt. Als in einer kal-
ten Winternacht der achtjährige Suli an 

ihrem Schlafplatz auftaucht, will sie ihn 
zunächst vertreiben. Doch der aus Erit-
rea stammende Junge braucht ihre Hil-
fe, denn auf der Flucht wurde er von sei-
ner Mutter getrennt. Der Film verknüpft 
die harte Realität mit surreal anmuten
den Szenen. Catherine Frot („Odette 
Toulemonde“) überzeugt in der Rolle 
einer verhärmten Frau, die ihr verlo-
ren geglaubtes Mitgefühl wiederfindet.  
Cinema
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Wer wir sind und wer wir waren
Einnehmend gespieltes Ehedrama mit Annette Bening und Bill Nighy
Ab 29. Juli – GB 2019; 101 Min.; Regie: William Nicholson; mit Annette Bening, 
Bill Nighy, Josh O’Connor, Aiysha Hart, Nicholas Burns, Ryan McKen; FSK 6

Nach 29 Jahren Ehe eröffnet der Leh-
rer Edward (Bill Nighy) seiner Frau Gra-
ce (Annette Bening) eines Morgens bei 
Tee und Toast, dass er sich scheiden 
lassen will. Während er sich in die Mut-
ter eines Schülers verliebt hat und mit 
ihr ein neues Leben beginnen will, fällt 
Grace aus allen Wolken und ist nicht be-
reit, ihren Partner kampflos gehen zu 
lassen. Unterstützung erhofft sich Ed-
ward vom gemeinsamen Sohn Jamie 
(Josh O’Connor), der nach dem Aus-
zug des Vaters ein Auge auf seine Mut-
ter haben soll und hilflos mit ansehen 
muss, wie sie orientierungslos durch 
ihren veränderten Alltag stolpert. Wil-
liam Nicholson, der für die Drehbücher 
zu „Gladiator“ und „Shadowlands“ für 
den Oscar nominiert war, erzählt in sei-
nem dreiteiligen Ehedrama eine trauri-
ge, aber auch vorsichtig optimistische 

Geschichte über das Loslassen. Nichol-
sons fast schon poetische Wortwahl 
unterstreicht im Zusammenspiel mit 
der britischen Strandidylle die emotio-
nale Tiefe der Story. Gezeigt wird auch, 
wie sich die komplizierte Ehe von Gra-
ce und Edward auf das Liebesleben 
ihres Sohnes ausgewirkt hat, der von 
„The Crown“-Darsteller Josh O’Connor 
auf eine zurückhaltende und stellen-
weise sehr verletzliche Art verkörpert 
wird. Und auch wenn sich nicht alle Ent-
scheidungen und Gedankengänge der 
handelnden Figuren sofort erschließen, 
gelingt es dem Drama doch, den Zu-
schauer emotional an die Geschichte zu 
binden. Dies ist vor allem den souverä-
nen und ausdrucksstarken Hauptdarstel-
lern zu verdanken, die mit ihren Gesten 
zuweilen mehr sagen als mit Worten.  
Cinema

Falling
Bewegende Vater-Sohn-Geschichte von und mit Viggo Mortensen
Ab 12. August – USA 2020; 112 Min.; Regie: Viggo Mortensen; mit Viggo Mortensen, 
Lance Henriksen, Laura Linney, Sverrir Gudnason, Hannah Gross, Terry Chen; FSK 0

„Mit psychologischer Präzision 
entwickelt Mortensen ein enorm 
bewegendes, gänzlich kitsch-
freies Drama, das unter die Haut 
geht.“ Programmkino.de

„Ebenso unbequem wie sehens-
wert.“ Filmstarts.de 

„Intensiv und aufwühlend, aber 
auch konzentriert und auf den 
Punkt.“ Blickpunkt: Film

„Falling“ handelt von dem Witwer Wil-
lis, der zunehmend unter Demenz lei-
det. Als er zu seinem Sohn John nach 
L.A. zieht, offenbaren sich die lebens-
langen tiefen Gräben zwischen den Bei-
den. Das Regiedebüt des Schauspielers 
Viggo Mortensen, der hier auch eine 
der Hauptrollen übernimmt, überzeugt 

durch seine beeindruckende Atmosphä-
re, die er zwischen der Figur des Va-
ters und der des Sohnes kreiert. In ei-
nem Kreislauf von Kälte, Härte, Enttäu-
schung und Ablehnung versucht John 
immer wieder, auf seinen verbitterten 
Vater zuzugehen. Das alles steigert sich 
bis zu einer emotionalen Auseinander-
setzung, die alles auf den Tisch bringt, 
was an aufgestauten Gefühlen vorhan-
den ist. Viggo Mortensen gelingt nicht 
nur eine einfühlsame Schauspiel- und 
Szenenführung als Regisseur, sondern 
auch eine nuancierte und feinfühlige 
Darstellung des homosexuellen Sohnes, 
der sich von seinem Vater stets missver-
standen und ignoriert fühlt. Und Lance 
Henriksen spielt die Gefühlskälte des 
Vaters, der sich verzweifelt an das klam-
mert, was er kennt, beeindruckend aus.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Originalversion
mit Untertiteln

Sonntags im Filmstudio
Montags in der Lichtburg
Dienstags im Eulenspiegel
Mittwochs im Astra & Luna
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Doch das Böse gibt es nicht
Berlinale 2020: Gewinner des goldenen Bären
Ab 19. August – IR/DE/CZ 2020; 150 Min.; Regie: Mohammad Rasoulof; mit Darya 
Moghbeli, Kaveh Ahangar, Mahtab Servati, Baran Rasoulof, Shahi Jila,; ab 12 J.

„Es sind einfache Geschichten, 
doch die Wahrhaftigkeit, mit der 
sie erzählt werden, wirkt lange 
nach.“ Cinema

„Treibt die Stärken des iranischen 
Kinos auf die Spitze.“ FAZ

„Ein ungeheuer kraftvoller Film. 
Ein Monument der Dissidenz!“ 
Frankfurter Rundschau

Heshmat, ein vorbildlicher Ehemann und 
Vater, bricht jeden Morgen sehr früh auf. 
Wohin fährt er? Pouya kann sich nicht vor-
stellen, einen anderen Menschen zu tö-
ten, trotzdem bekommt er den Befehl. 
Javad ahnt nicht, dass sein Heiratsan-
trag nicht die einzige Überraschung für 
seine Geliebte an ihrem Geburtstag blei-
ben wird. Bahram ist Arzt, darf aber nicht 

praktizieren. Als seine Nichte ihn besucht, 
beschließt er, ihr den Grund für sein Au-
ßenseiterdasein zu offenbaren. Die vier 
Geschichten, aus denen „Doch das Böse 
gibt es nicht” besteht, sind Variationen 
über die Themen moralische Kraft und 
Todesstrafe. Sie fragen danach, bis zu 
welchem Grad individuelle Freiheit unter 
einem despotischen Regime und schein-
bar unentrinnbaren Bedrohungen mög-
lich ist. Mohammad Rasoulof verknüpft 
sie narrativ nur lose, dennoch sind sie auf 
unerschütterliche und tragische Art mitei-
nander verbunden. Angesichts der organi-
sierten Unterdrückung scheint es nur eine 
Wahl zu geben: zwischen Widerstand und 
Überleben. Trotzdem fordert uns jede der 
abrupt abbrechenden Geschichten auf, 
darüber nachzudenken, wie Männer und 
Frauen auch in solchen Situationen ihre 
Freiheit behaupten können. Berlinale.de

Dream Horse
Wohlfühlkomödie nach einer wahren Geschichte 
Ab 12. August – Großbritannien 2020; 114 Min.; Regie: Euros Lyn; mit Toni Collette, 
Damian Lewis, Owen Teale, Joanna Page; FSK 6

„Liebenswerte Underdog-Komö-
die.“ Cinema 

Um über die Runden zu kommen, arbei-
tet Jan tagsüber in einem Supermarkt 
und abends im Pub. Doch sie hat einen 
Traum, sie will Rennpferde züchten. Ihr 
Mann hält die Idee für verrückt, aber Jan 
findet im Dorf einige Unterstützer, die ihr 
Geld zusammenlegen. Bald haben sie ein 
Fohlen namens Dream Alliance, das etli-
che Rennen gewinnen wird. Mit vielen 
überraschenden Wendungen – und mit ei-
nigen vorhersehbaren, die aber aufgrund 
ihres Unterhaltungswertes akzeptabel 
sind – kann Neil McKays Drehbuch vor al-
lem dank einer absurden Geschichte vol-
ler Hindernisse überzeugen, wobei es ei-
nige Momente gibt, bei denen im wahrs-
ten Sinne des Wortes kein Auge trocken 
bleibt. Sei es vor Lachen oder vor Weinen. 

Da treffen Komik und Wortwitz auf anrüh-
rende Momente, und bei beidem kann 
durchaus mal ein Tränchen aus dem Auge 
kullern. Die wesentliche Zutat aber ist der 
originelle Cast, lauter geschätzte Origi-
nale aus dem innerbritischen Universum 
merkwürdiger oder sehr, sehr merkwürdi-
ger Typen einschließlich arroganter Upper-
Class-Schnösel. Dennoch wird hier nicht 
rumgealbert, und schließlich ist es auch 
der liebevolle Blick auf die Kleinstadt-
gesellschaft, angeführt von Jan, der die 
Dramödie so sympathisch macht. Unter 
der Regie von Euros Lyn drehen die Stars 
der britischen TV- und Filmszene so richtig 
auf, werden aber dennoch immer wieder 
von Toni Collette in den Schatten gestellt, 
die einerseits sehr komisch sein darf und 
andererseits ab und an unter ihrer taffen 
Schale eine Sensibilität zeigt, die sehr, 
sehr berührend ist. Programmkino.de

Preview ● Mo. 09.08. ● Lichtburg Open Air am Dom



Dokumentarfilme

„Eine bildgewaltige, poetische 
Liebeserklärung an einen vorder-
gründig unspektakulären Land-
strich.“ film-dienst

„Der Atem des Meeres“ ist kein Doku-
mentarfilm im eigentlichen Sinne. Oder 
besser gesagt: Nicht unbedingt das, was 
man sich unter einer Dokumentation vor-
stellt, denn Regisseur Pieter-Rim de Kro-
on wartet zwar mit beeindruckenden Bil-

dern vom Wattenmeer, seiner Flora und 
Fauna und den Menschen, die darum le-
ben, auf, bietet aber keinen erklärenden 
Kontext. Er verzichtet auf einen Off-Kom-
mentar. Der Zuschauer muss sich den 
Film selbst erschließen. So ist er Film in 
seiner pursten Form – etwas für die Sin-
ne, zum Sehen, Hören und Fühlen. Ein 
Film, der auf die große Leinwand gehört, 
weil nur dort die Bilder ihre ganze Wucht 
entfalten können. Programmkino.de

20

60. JAHRGANG | 08.2021

20 21

Alles ist eins. Außer der 0.
Dokumentarfilm über den Chaos Computer Club
Donnerstag 29. Juli um 17:45 im Filmstudio 
Deutschland 2020; 96 Min.; Regie: Klaus Maeck, Tanja Schwerdorf; FSK 6

„Eine Liebeserklärung an 40 Jah-
re deutsche Hackerszene.“ Kino-
Zeit.de 

In den frühen 1980er Jahren waren Com-
puter noch etwas Exotisches. Der Normal-
bürger konnte sich kaum etwas darunter 
vorstellen, Filme wie „Wargames“ machten 
aus ihm etwas Unheimliches, die wahre Di-
mension dessen, was mit dem Computer-
Zeitalter eingeläutet werden sollte, war da-

mals aber nur wenigen bewusst. Zu diesen 
Wenigen gehören die Aktivisten des Chaos 
Computer Clubs, die die Informationsge-
sellschaft als Nonplusultra sahen, getreu 
dem Motto, dass jede Ressource begrenzt 
ist, nur die Information steht unbegrenzt zur 
Verfügung – und muss transparent jedem 
zugänglich gemacht werden. Dieser Doku-
mentarfilm befasst sich mit den Anfängen 
des CCC – und ist eine faszinierende Ge-
schichtsstunde. Programmkino.de

Zu Gast im Filmstudio: Bandie vom CCC Essen

Donnerstag 29.07. ● 17.45 Uhr ● Filmstudio

Der Atem des Meeres
Ein Film über das Wattenmeer in sensationell scharfen, brillanten Bildern
So. 01.08. um 15.00 Uhr sowie Mo. 02.08. & Di. 03.08. um 17.30 Uhr im Filmstudio
Niederlande/Deutschland 2020; 101 Min.; Regie: Pieter-Rim de Kroon; ab 0 J.

Be Natural – Sei du selbst
Dokumentarfilm über die Filmpionierin Alice Guy-Blaché
So. 08.08. um 15.00 Uhr sowie Mo. 09.08. & Di. 10.08. um 17.30 Uhr im Filmstudio
USA 2019; 103 Min.; Regie: Pamela B. Green; mit Jodie Foster, Geena Davis

„Grandios! Die Biographie wird 
zum spannenden Thriller.“ Los An-
gels Times

„Be Natural“ erzählt die Filmgeschich-
te und das Lebenswerk der ersten Re-
gisseurin des Kinos und wird erzählt 
von Oscarpreisträgerin Jodie Foster. Ali-
ce Guy-Blaché drehte 1896 im Alter von 
23 Jahren ihren ersten Film – rund 1000 
weitere sollten folgen, die sie als Regis-

seurin, Autorin, Produzentin oder Cutterin 
realisierte. Doch obwohl Guy-Blaché als 
erfinderische Pionierin Wegweisendes 
für das Kino geleistet hat, ist ihr Name 
kaum bekannt. Die minutiös recherchier-
te Doku „Be natural“ ändert dies. Der 
faktenreiche, detailliert umgesetzte Film 
beleuchtet das Talent einer Frau, die stets 
im Schatten früher Filmemacher wie den 
Lumières-Brüdern oder Georges Méliès 
stand. Programmkino.de

Das Riesending
Eine Tour in Deutschlands größte bekannte Schachthöhle
Sonntag 15. August um 15.15 Uhr im Eulenspiegel
Deutschland 2021; 94 Min.; Regie: Freddie Röckenhaus; FSK 0

Der Filmemacher Freddie Röckenhaus be-
gibt sich zusammen mit seinem Team tief 
hinab in die Gänge des Untersbergs im 
Berchtesgadener Land. Fast 25 Kilometer 
lange Labyrinthe winden sich unterhalb der 
Erde entlang, wo der Sage nach Karl der 
Große und Barbarossa auf ihre Wiederau-
ferstehung warten. Was sich anfühlt, wie 
eine Reise zum Mittelpunkt der Erde, ist 
mitten in Deutschland Realität und zählt als 
eine der schwierigsten Höhlentouren der 

Welt. Die Höhlenforscher sind bei dieser 
Expedition auf der Suche nach dem Ende 
des „Riesendings“, Deutschlands größter 
bekannter Schachthöhle, die sich mehrere 
Tagestouren entfernt vom ursprünglichen 
hochalpinen Eingang auf dem Untersberg-
Plateau befindet. Über weite Strecken er-
leben die Zuschauer die abenteuerliche 
Tour aus einer subjektiven Perspektive mit, 
werden Teil des Höhlenteams, leiden mit, 
staunen mit, erforschen mit. Filmstarts.de



Dokumentarfilme

Im Zuge der Präsidentschaftswahlen in 
Belarus im Sommer 2020 geraten drei 
Schauspieler des Belarus Free Theatre 
aus Minsk in den Sog der Massenprotes-
te, der sie auf die Straße zieht, um laut-
stark für freie Meinungsäußerung und 
den langersehnten Machtwechsel zu de-
monstrieren. Doch ihr friedlicher Protest 
wird vom Sicherheitsapparat des Regi-
mes brutal niedergeschlagen. Mitglieder 
der Theatergruppe und viele andere Men-

schen werden verhaftet. Das Land steht 
am Rande eines Bürgerkriegs. „Courage“ 
begleitet den mutigen und friedlichen Wi-
derstand von Maryna, Pavel und Denis 
vor und während der Proteste. Der Film 
wirft einen sehr persönlichen Blick auf 
die Ereignisse, gibt hautnah und packend 
Einblick in das Leben der Menschen im 
heutigen Belarus, die für ihre Freiheit 
und das Recht auf Demokratie kämpfen.  
Rise & Shine Cinema

Courage – Demokratiebewegungen in Belarus
Film & Gespräch mit der Belarusischen Gemeinschaft RAZAM e.V.
Sonntag 15. August um 15.00Uhr im Filmstudio
DE/Belarus 2021; 90 Min.; Regie: Aliaksei Paluyan; FSK 12
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Gunda
Pures, unaufdringliches Dokumentarfilmkino
So. 22.08. um 15.00 Uhr sowie Mo. 23.08. & Di. 24.08. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Norwegen/USA 2020; 93 Min.; Regie: Victor Kossakowski; FSK 0

„Der scheinbare Minimalismus 
formt sich schnell zu einer ver-
blüffenden Bildsprache, die visu-
elle Meisterschaft und die starke 
Zuwendung zu den gezeigten Tie-
ren offenbart.“ Programmkino.de

Der Dokumentarfilm in der Regie von Vic-
tor Kossakovsky erzählt die Geschichte 
des Zuchtschweins Gunda und die Auf-
zucht ihrer Ferkel. Ohne Kommentar und 

(fast) ohne Menschen. Victor Kossakovs-
ky und seinem Team ein Dokumentarfilm 
gelungen, der die größtmögliche Nähe zu 
seinen Protagonist*innen schafft, ohne 
sie mit einem zusätzlichen Kommen-
tar oder Score inszenatorisch und künst-
lich zu erzeugen. Die exzellente Kamera 
von Egil Håskjold Larsen und Kossakovs-
ky selbst ist immer ganz dicht bei Gunda 
und den anderen portraitierten Hoftieren. 
Deutsche Film- und Medienbewertung 

Shane
Porträt des irischen Punkpoeten Shane MacGowan
Montag 23. August um 20.00 Uhr im Filmstudio
Großbritannien 2020; 130 Min.; Regie: Julien Temple; engl. OmU; FSK 12

Das Feuer brennt buchstäblich in diesem 
Musikerporträt. Es rahmt lodernd die Bil-
der von früher ein, feiert erst die künstle-
rische Leidenschaft und beginnt dann, die 
Aufnahmen zu verzehren. Es geht in die-
sem Dokumentarfilm um ein Leben im 
Rausch, nicht nur im schöpferischen, son-
dern auch im ganz prosaischen des Alko-
hols und der Drogen. Der Ire Shane Mac-
Gowan entdeckt 1976 in London im Alter 
von 18 Jahren die Punk-Musik. Mit der 

Band The Pogues, die Irish Folk mit Punk 
verbindet, feiert der Sänger und Songwri-
ter in den 1980er Jahren legendäre Erfol-
ge. Mit 61 Jahren sitzt er schließlich vor 
der Filmkamera im Rollstuhl, den Kopf oft 
bedenklich zur Seite geneigt, das Spre-
chen fällt ihm schwer. Stets ist ein alko-
holisches Getränk griffbereit, dem er ger-
ne zuspricht. Ein mitreißender Film über 
die Punkbewegung und ihre Galionsfigu-
ren. Kino-Zeit.de

Die Unbeugsamen
Dokumentarfilm über Pionierinnen der westdeutschen Politik
Ab 26. August
Deutschland 2020; 99 Min.; Regie: Torsten Körner; FSK 0

Die spannende und bewegende Chro-
nik westdeutscher Politik von 1950 bis 
zur Wiedervereinigung ist ein Dokumen-
tarfilm, wie er hellsichtiger und aktueller 
nicht sein könnte. Obwohl die Geschich-
te der Frauen in der Bonner Republik ein 
historisches Zeitdokument ist, wirft die-
ser unbedingt sehenswerte Rückblick in 
Zeiten von MeToo um Machtmissbrauch 
und sexuelle Gewalt ein Schlaglicht auf 
das immer wieder zurückgedrängte The-

ma Emanzipation und Feminismus. Die 
stimmigen Interviews und historischen 
Aufnahmen zeigen, wie sehr sich die Po-
litikerinnen jedweder Coleur die Teilhabe 
am demokratischen Prozess im Bonner 
Parlament gegen ignorante Männer er-
kämpfen mussten. Grosses politisches 
Kino, das selbst den nächsten Back-
lash, der das Wort Feministin wieder 
zum Schimpfwort deklariert, übersteht.  
Programmino.de



Spezial

Vier im roten Kreis
Zeitloses französisches Gangsterepos mit Alain Delon
Mo. 09.08. um 20.00 Uhr im Rio & Mi. 11.08. um 20.15 Uhr im Eulenspiegel
FR 1971; 140 Min.; Regie: Jean-Pierre Melville; mit Alain Delon, Yves Montand; FSK 16

Kino
71

Nach fünf Jahren Haft wird Profi-Ein-
brecher Corey (Alain Delon) endlich ent-
lassen und plant nach dem Tipp eines 
Gefängniswärters direkt den nächsten 
Coup – einen raffinierten Einbruch in ein 
Pariser Juweliergeschäft. Auf dem Weg 
zu seinem Ziel trifft er ehemalige Kom-
plizen, erbeutet Geld und Pistole und 
kreuzt durch Zufall den entflohenen Häft-
lings Vogel (Gian Maria Volonté). Gemein-

sam mit dem Ex-Polizisten Jansen (Yves 
Montand) plant das Trio den Coup in Pa-
ris durchzuziehen. Mit seinem vorletzten 
Film schuf die französische Regielegende 
Jean-Pierre Melville ein zeitloses franzö-
sisches Gangsterepos, welches bis heute 
als einer der stilprägendsten Noir-Klassi-
ker zählt und von zahlreichen Filmkritikern 
und Filmschaffenden (von Quentin Taran-
tino bis Jim Jarmusch) verehrt wird.

Ruhr
CSD

Trans – I Got Life 
Der Dokumentarfilm zeigt die Lebenswirklichkeit von Transpersonen
Sonntag 1. August um 17.30 Uhr im Astra Theater 
DE/RU/USA 2021; 96 Min.; Regie: Doris Metz, Imogen Kimmel; FSK 12

Supernova
Ein tief berührender Film mit Colin Firth und Stanley Tucci
Montag 2. August um 20.15 Uhr im Astra Theater
GB 2021; 95 Min.; Regie: Harry Macqueen; mit Colin Firth, Stanley Tucci; FSK 12

„Wer mal wieder stilvoll heulen 
möchte, ist bei diesem tief berüh-
renden Film genau richtig ... Als 
Ausgleich für all die Tragik liefert 
der Film immer wieder warmher-
zigen Humor und wunderschöne 
Bilder.“ Filmstarts.de 

Ein langjähriges Paar bricht im Camper auf 
zu einer letzten Reise durch England, um 

Abschied zu nehmen von Freunden und Fa-
milie. Demenz lautet die Diagnose. Und die 
Konsequenz: Lieber seinem Leben in Würde 
und selbstbestimmt ein Ende setzen statt in 
völliger Umnachtung perspektivlos dahin zu 
vegetieren - doch: wie soll der Partner damit 
leben? Ein höchst emotionales Drama mit 
philosophischer Dimension, dem sich wohl 
niemand entziehen kann. Schauspielkunst 
in makelloser Perfektion. Programmkino.de

Preview ● Montag 02.08. ● 20.15 h ● Astra

Ruhr
CSD

Preview ● Sonntag 01.08. ● 17.30 h ● Astra

Was bedeutet es eigentlich, trans zu 
sein? Was lässt Menschen eine Reise der 
Selbstverwirklichung antreten, die mit so 
vielen Zweifeln, Schmerzen und Verände-
rungen verbunden ist? Dieser Dokumen-
tarfilm begleitet sieben Transmenschen 
auf dem Weg zu sich selbst und zeigt, 
wie vielseitig die Wege aussehen können 
und mit welchen Hürden sie oft gespickt 
sind. Die Protagonist:innen sprechen offen 

über ihre sehr persönlichen, oft sehr unter-
schiedlichen Erfahrungen mit ihrer Umwelt 
und den eigenen Identitätskonflikten. Der 
Film ist eine Reise in die Zwischenwelten 
jenseits festgeschriebener Geschlechter-
normen, in intime Lebensräume und in die 
Chirurgie, die zum Kreißsaal für eine zwei-
te Geburt wird. So wir das vielschichtige 
Transerleben auch auf die Bild-und Tonebe-
ne übertragen. mindjazz pictures

Jazz an einem Sommerabend
Newport Jazz Festival 1958 – Ein Konzertfilm der Extraklasse
Sonntag 8. August um 20:15 Uhr im Eulenspiegel – USA 1959; 85 Min.; Regie: 
Bert Stern; mit Louis Armstrong, Chuck Berry, Mahalia Jackson u.a.

konzert
Film

Die Chronologie eines Sommer-
tags voller Musik, Sinnlichkeit, 
Eleganz und Lässigkeit. 

„Jazz an einem Sommerabend“ porträ-
tiert das Newport Jazz Festival vom Juli 
1958 – und er tut so viel mehr als das. 
Louis Armstrong und Thelonious Monk, 
Dinah Washington und Mahalia Jack-
son – und viele weitere Größen des 

Jazz‘ spielen auf, zu hören sind verschie-
denste Stile inklusive Gospel bis hin zu 
Chuck Berry: Der Rock’n’Roll ist ja auch 
nur schneller, harter Blues. Die Kameras 
fangen die Musiker ein, die Reaktionen 
des Publikums, allein das wäre schon 
ein filmisches Fest, weil man gerne da-
bei gewesen wäre. Selbst, wenn man 
kein ausgesprochener Jazzaficionado ist.  
Kino-Zeit.de
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Spezial

Sequin in a Blue Room
Coming-of-Age in Zeiten von Grindr, Gayromeo und Co
Mittwoch 18. August um 20.15 Uhr im Astra Theater | Englische OmU
Australien 2019; 80 Min.; Regie: Samuel Van Grinsven; mit Conor Leach

Queer
Film

Ruhr
CSD

Glück
Ein mitreißender Liebesfilm, der keine Grenzen kennt
Mittwoch 4. August um 20.15 Uhr im Luna im Astra Theater 
DE 2021; 90 Min.; Regie: Henrika Kull; mit Katharina Behrens, Adam Hoya

Sascha arbeitet schon seit Jahren im Ber-
liner Bordell Queens. Maria ist die Neue, 
unangepasst, autark, queer. Sascha fühlt 
sich sofort von dieser Andersartigkeit an-
gezogen, Maria wiederum ist fasziniert von 
Saschas Souveränität. Aus der Anziehung 
wird eine Liebe, die anders funktioniert, 
als alles, was beide bisher kannten. Es ist 
die Verheißung auf das große Glück. Doch 
dann droht ihre Verbindung zu zerbrechen 

– an der Angst, sich einander wirklich zu 
zeigen und sich den eigenen Abgründen zu 
stellen. In „Glück“ erzählt Henrika Kull von 
zwei Frauen, die sich in einer Welt begeg-
nen, in der weibliche Körper Waren sind. 
In authentischen, kraftvollen Bildern folgt 
sie ihren beiden Hauptfiguren, die sich erst 
umschleichen, dann umtanzen, bald nicht 
mehr ohne einander können, aber auch 
nicht wirklich miteinander. Salzgeber

Sequin ist 16 und erkundet sein Begeh-
ren mit anonymen Sexdates, die er über 
Apps klar macht. Dabei hat er nur eine 
Regel: Nie einen Kerl zweimal treffen! 
Bis er über einen Chat im Blue Room 
landet, einer mysteriösen Gruppensex-
Party ohne Limits. Sequin gerät in den 
Bann eines betörenden Fremden – und 
muss ihn am nächsten Tag unbedingt 
wiedersehen! Der Beginn einer gefähr-

lichen Suche nach dem Objekt der Be-
gierde. Coming-of-Age in Zeiten von 
Grindr, Gayromeo und Co.: In seinem 
berauschenden Debütfilm bettet Sa-
muel Van Grinsven das sexuelle Erwa-
chen eines Teenagers in einen lustvol-
len Thrillerplot, in dem der australische 
Shooting-Star Conor Leach als rothaa-
riger Twink im Pailettenhemd funkelt.  
Salzgeber
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Spezial

Angst + Digitalisierung
Wissenschaft trifft Film im Filmstudio Glückauf
Donnerstag 2. September um 18.00 Uhr im Filmstudio
Eine Veranstaltungsreihe des Kulturwissenschaftlichen Instituts Essen (KWI)

Mit der Digitalisierung werden Hoffnun-
gen wie Befürchtungen verbunden. Die 
Anthologie-Serie „Black Mirror“ verdichtet 
die dunkle Seite der soziotechnischen Ent-
wicklung zu stilistisch höchst unterschied-
lichen, aber stets düsteren Szenarien. De-
ren Blicke richten sich auf eine Vielzahl von 
Anwendungen digitaler Technologien: von 
der umfassenden Überwachungstechno-
logie zur Virtual Reality. Jede Episode bie-

tet somit einen Reflexionsraum, der an 
diesem Abend gemeinsam mit der Sozio-
login Martina Franzen genauer erkundet 
wird. Am Ende muss das Publikum ent-
scheiden: Ist die Angst vor der Digitalisie-
rung überzogen oder gerechtfertigt?
Moderation: Martina Franzen, KWI
Leitung: Armin Flender, KWI-Geschäfts-
führer, Anja Schürmann, Wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am KWI

Cine
Science

Corpus Christi
In Zusammenarbeit mit der Essener Citypastoral
Sonntag 29. August um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater | Eintritt: 7,00 €
PL 2019; 116 Min.; Regie: Jan Komasa; mit Bartosz Bielenia, Aleksandra Konieczna; FSK 16

Kirche geht
Kino

Der 20-jährige Daniel sitzt in Haft, wo 
er Teil von Gewaltaktionen gegen ande-
re Häftlinge ist. Er entdeckt beim Got-
tesdienst aber auch gleichzeitig seinen 
christlichen Glauben. Als er das Ge-
fängnis verlässt, gibt er sich in einem 
Dorf, wo er sich für seinen Arbeitsplatz 
melden soll, als Priester aus. Nach und 
nach gewinnt er das Zutrauen der Be-
völkerung und wird sogar in seiner un-

konventionellen Art richtig beliebt. Er 
droht dann aber aufzufliegen, als ihn 
seine Vergangenheit in Form von Men-
schen aus seinem früheren Leben ein-
holt. Regisseur Jan Komasa hat eine 
kluge und sehr gut gespielte Reflexion 
über Glaube und Vergebung gedreht, 
die auch ein paar schöne Seitenhiebe 
auf das bigotte Dorfleben parat hält.  
Blickpunkt:Film

Ich war neunzehn
Ein eindrucksvolles und differenziertes Abbild des Jahres 1945
Sonntag 29. August um 17.30 Uhr im Astra Theater 
DDR 1968; 121 Min.; Regie: Konrad Wolf; mit Jaecki Schwarz; FSK 12

Gregor Hecker war als Kind mit seinen El-
tern in die Sowjetunion emigriert. Im April 
1945 kehrt er als 19-Jähriger mit der Ro-
ten Armee nach Deutschland zurück. Es 
fällt ihm schwer, die Deutschen als seine 
Landsleute zu betrachten. Der nach Erin-
nerungen von Konrad Wolf facettenreich 
in Episoden gestaltete Antikriegsfilm be-
schreibt ohne Pathos und Larmoyanz die 
Schrecken des Krieges – und die Schuld 

der Deutschen. Dabei bemüht er sich um 
ein Höchstmaß an Authentizität, verzich-
tet auf Idealisierungen, stellt Menschen 
mit ihren Eigenheiten und Schwächen dar 
und lässt trotz der parteilichen Emotiona-
lität genügend Raum für eigene Assozia-
tionen. mediabiz
In Kooperation mit der Vereinigung der Verfolg-
ten des Naziregimes – Bund der Antifaschistin-
nen und Antifaschisten (VVN-BdA) Essen

Die außergewöhnliche Reise der Celeste Garcia
Preview in Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen
Dienstag 31. August um 20.00 Uhr im Filmstudio | Spanische OmU
Kuba/DE 2018; 92 Min.; Regie: Arturo Infante; mit Maria Isabel Diaz, Omar Franco

Ciñol

Celeste García, eine 60-järhige ehemalige 
Lehrerin, die heute als Aufseherin im Pla-
netarium von Havanna arbeitet, sucht nach 
einer Veränderung in ihrem Leben. Als eine 
Gruppe von Aliens auf der Erde landet und 
einem Erdling anbietet, mit zu deren Pla-
neten reisen zu können, zögert sie nicht 
lange. Denn eigentlich kann es anderswo 
nur besser werden … Einen Science-Fic-
tion-Film aus Kuba bekommt man nicht alle 

Tage zu sehen, allein das schon macht das 
Regiedebüt von Arturo Infantes bemer-
kenswert. Weltraumaction sollte man aller-
dings nicht erwarten, denn „Die außerge-
wöhnliche Reise der Celeste Garcia“ be-
nutzt sein Sci-Fi-Motiv ganz unterschwellig 
und erzählt stattdessen von seiner Titelhel-
din, die nach Jahren des immer gleichen 
Trotts noch einmal einen Neuanfang wa-
gen möchte. Programmkino.de
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Sonntags um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL

Ein Geist im Apfelbaum, ein Monsterorchester, ein Fußballfan, ein 
verirrter Elefant und sagenhafte Schattenfiguren. In sechs interna-
tionalen Animationen erleben skurrile Helden kuriose Abenteuer.
KinoEulen bringt ausgewählte internationale Kurzfilme für Kinder 
nach Essen. In den moderierten Vorstellungen stehen die kleinen 
Zuschauer im Mittelpunkt – sie können Fragen stellen und ihre 
Eindrücke schildern.

Für Kinder ab 4 Jahren

KinoEulen – Kurzfilme für Kids Programm #32

Veranstaltungsdauer ca. 60 Min.

Sonntag 08.08. im EULENSPIEGEL

Erstes Kinoabenteuer des sommersprossigen Mädchens mit den 
roten Zöpfen nach den bekannten Büchern von Astrid Lindgren, die 
selbst auch das Drehbuch für die ursprüngliche Produktion als Fern-
sehserie verfasste. Für die Inszenierung war Olle Hellbom zuständig, 
der bereits seit 1957 („Kalle Blomquist“) Lindgren-Bücher verfilmte. 
Die anarchische Pippi, die sich keinerlei Autorität unterordnen will, 
wurde wie in den drei folgenden Filmen von Inger Nilsson verkörpert. 

Frei ohne Altersbegrenzung

Pippi Langstrumpf

SE 1969; 100 Min.; Regie: Olle Hellbom

Sonntag 15.08. im EULENSPIEGEL

Die erste deutsche Live Action-Verfilmung des beliebten gleich-
namigen Kinderbuchklassikers von Otfried Preußler aus dem Jahr 
1957 besticht durch farbenfrohe Kulissen, einfallsreiche Hexen-
kostüme und spielfreudige Darsteller, allen voran Karoline Her-
furth in der Titelrolle. Die märchenhafte Inszenierung zeigt auf 
amüsante Weise, wie die Heldin Kindern die Angst vor Hexen 
nimmt und dass Hexen nicht nur gut sind, wenn sie Böses hexen. 

Frei ohne Altersbegrenzung

Die kleine Hexe

DE 2017; 103 Min.; Regie: Michael Schaere

Sonntag 22.08. im EULENSPIEGEL

Die Tiere im Wald machen sich Sorgen. Der Bach ist versiegt, die ge-
horteten Wasservorräte gehen zur Neige. Rabe Korp sagt, dass der 
magische Wasserstein wieder an seinen rechtmäßigen Platz zurück-
gebracht werden müsse, damit das Wasser wieder fließt. Doch der 
Stein ist in der Höhle von Bärenkönig Bantur, der ihn gestohlen hat. 
Nur das Igelmädchen Latte hat den Mut, sich dort hin zu wagen. Aus-
gerechnet Tjum, ein ängstlicher Eichhörnchenjunge wird ihr Begleiter.

Frei ohne Altersbegrenzung

Latte Igel und der magische Wasserstein

DE 2019; 82 Min.; Regie: Regina Welker, Nina Wels

Sonntag 29.08. im EULENSPIEGEL

Dieses Abenteuer von Pippi Langstrumpf führt in die Südsee, wo-
hin sie mit einem Freiballon mit angehängtem Bett, und mit ei-
nem selbst gebastelten Flugzeug gelangt. Der Film, in dem mit 
der Eroberung der Piratenfestung und der Kaperung des Piraten-
schiffs Pippis Mut und Kraft am Besten zur Geltung kommen. Hei-
ter abenteuerliche Kinderunterhaltung um die sommersprossige 
Heldin Astrid Lindgrens

Frei ohne Altersbegrenzung

Pippi in Taka-Tuka-Land

SE 1969; 92 Min.; Regie: Olle Hellbom

Sonntag 29.08. im EULENSPIEGEL

Kinderkino
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Seit 46 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 46 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Picles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 16.30 Uhr in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstel-
lungen zu buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/
oder die ein literarisches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und 
dadurch gerade zur Unterrichtsergänzung geeignet sind. Wir können Ihnen alle 
Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.

Enpfehlungen finden Sie online unter www.filmspiegel-essen.de

Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 
10-16 Uhr)



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

Die Kasse öffnet immer 45 Minuten 
vor Beginn der ersten Vorstellung!

lICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 11,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	  7,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 13,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 14,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SENIOREN  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
Gildepass-Inhaber

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €), 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Preise bei Onlinekauf zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  7,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und Rang  (Balkon ermäßigt)



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch
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Auflage: 20.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Christiane Hüls, Marianne Menze
Gestaltung:
Christiane Hüls
Druck: 
Brochmann GmbH

Öffnungszeiten
Das Eulenspiegel-Café ist 

zur Zeit geschlossen.

Tel. 0201 / 289 66 36

eSSENER fILMKUNSTTHEATER
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T O M  S C H I L L I N G       S A S K I A  R O S E N D A H L       A L B R E C H T  S C H U C H

F R E I  N A C H  D E M  G L E I C H N A M I G E N  R O M A N  V O N  E R I C H  K Ä S T N E R
U N T E R  D E R  R E G I E  V O N  D O M I N I K  G R A F

oder der Gang vor die Hunde

„EINE HOMMAGE AN BERLIN  
UND ANS KINO“

DIE ZEIT

„DER BESTE FILM  
DES JAHRES“

 GQ

 
„MEISTERWERK“

RADIOEINS

  
„DOMINIK GRAF GELINGT EIN  

GANZ GROSSER WURF“
FILMSTARTS

„EINE LIEBESERKLÄRUNG  
AN DAS LEBEN UND DIE LIEBE“

RBB

AB 5. AUGUST NUR IM KINO


